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Egten , der Wachheit und bei

Zweieinhalbtausend Jahre später
ein Mann , den sein Volk nicht

i, vereinigte die große
n sich selbst , er erweckte

Nationaler Bormarsch trotz heftigsten Widerstandes

Einig im Kampf gegen den Kommunismus .

Telegrammwechfel zwischen dem Kaiser von Mandschuluo und

dem Führer .

Berlin , 15 . Juli . Anläßlich des I n k r a f t t r e t e n s des

am 12 . Mai b . I . unterzeichneten beutsch - manbschurischen

Freunbschaftsvertrages hat Seine Majestät bet

Kaiser von Mandschuluo ein Telegramm an ben Führer und

Reichskanzler gerichtet , worin er seiner Freube über ben Ab¬

schluß des Vertrages unb bie Aufnahme ber diplomatischen

Beziehungen ausbrückt und bie Hoffnung auf eine enge unb

bauernde Zusammenarbeit int Kampfe gegen

ben Kommunismus , zur Erhaltung bes Weltfriedens

und zur Förderung der kulturellen und wirtschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen den beiden Ländern ausdrückt .

Der Führer und Reichskanzler hat auf diefe Botschaft

mit einem herzlich gehaltenen Danktelegramm geant¬

wortet , worin er seine volle Zustimmung zu den Gefühlen und

Wünschen des Kaisers von Mandschukuo erklärt .

Unter der Statue Myrons
Von Dr . Heinrich Reichert .

Völker . , .. _ . .
Es ist ein fruchtbares und besonders schöner Gedanke , zu

überlegen , daß unter dem „ Diskuswerfer
" bereits vor zwei¬

tausend Jahren bewundernd der Mann stand , von dem

klassisch - schön Thukydides urteilt : „ Am höchsten da¬

stehend , durch Ansehen und Achtung und für Geld sicher

ganz unzugänglich , hielt er das Volk , ohne es zu knechten , in

Schranken , und ließ sich von ihm nicht eher führen , als daß
er es führte . Er hatte die Macht nicht auf unrechtem

Wege erworben und brauchte deshalb nichts Angenehmes zu
sagen , sondern konnte auch mit Zorn antworten . Er st i m m t e
ben Übermut der Leute hinab unb ihr Zagen herauf ,
und er war dem Namen nach eine Demokratie ,
in der Tat aber die Herrschaft des ersten
Manne s "

.
Dies ist das eine Wunder der griechischen Geschichte.

Das andere aber scheint ein Gesetz der Menschheit zu sein .

„ Wer hat , dem wird gegeben werden .
" In dieser kurzen

Epoche griechischer Geschichte sprießt es nur so an Männern
und T a l e n t e n . Es wird ein ewiges Rätsel der Geschichte
bleiben , wie es zu dieser höchsten Vollendung kam . Normale

Maßstäbe reichen nicht mehr hin . Das ganze Schaffen und die

brachte , in dem der Angriffskrieg gegen Deutsch¬
land offen empfohlen wurde , bann kann sich in bei

Welt niemanb im unklaren darüber sein , wo tatsächlich die

Friedensstörer und die Kriegshetzer sitzen . Herr Pierre Cot

hat sich in dieser Hinsicht ein Verdienst erworben , indem er

bie Katze aus bent Sack zog und klar die Pläne der Volksfront

aufzeigte . Dabei ist Pierre Lot durchaus nicht irgend jemand ,
den man damit abtun könnte , daß er schlecht unterrichtet ist .

Herr Pierre Lot ist kein gewöhnlicher unbekannter Politiker ,
sondern ein Mann , der jahrelang französischer
Mini st er war , ein Mann , der noch heute im Volksfront -

Frankreich eine führende Rolle spielt und der mehr weiß als

der englische oder französische Durchschnittsparlamentarier .
Wir und mit uns die Welt haben durch den Artikel des

Herrn Pierre Cot einen Einblick in die Pläne jener von

Marxisten , Kommunisten und Volksfrontlern getragenen
Verschwörerkreise tun können , die uns unausgesetzt finsterer
Eroberungspläne bezichtigen , bie selbst aber nur daran

denken , rote sie gegen uns einen Krieg anzetteln können . Es

sind die gleichen Kreise , die sich bemühen , jede Entspannung
in der spanischen Frage zu verhindern , indem sie alle mög¬

lichen Lügen über Deutschlands Pläne und über deutsche

Lieferungen in die Welt ützcn , wie es jetzt ber „ News

Chronicle
" wieder tat , von der Unterstützung , bie sie und ihre

Moskauer Auftraggeber den spanischen Bolschewisten zuteil
werden lasten , aber wohlweislich schweigen , kurzum bie

Kreise , bie täglich Verrat am Frieden üben .

Man steht bewundernd , dankbar , — aber auch nachdenklich

unter dem „ Diskuswerfer
" des Myron . Es war nicht bloß

ein Elücksfall der Kunstgeschichte , daß dieses Meisterwerk

griechischer Klastik , bie beste und einzige vollständige Kopte

des großen Meisters , in deutsche Hände kam und damit das

große Werk aus ber bewußten Geheimhaltung int Palazzo

Lancellotti durch die Initiative Adolf Hitlers und die Groß¬

zügigkeit Mustolinis zum Gemeinbesitz der Kunstgeschichte

wurde . Mehr noch . Das „ Wiesbadener Tagblatt brachte

dieser Tage ein Bild : „ Der Führer vor ber Statue ,
bes

Myron
"

. Wir möchten auch bies Zusammentreffen als einen

Glücksfall bezeichnen , wie einen Fingerzeig . Denn bas ge¬

schichtliche Denken regt sich neben dem astethischen Genuß .

Dieser „ Diskuswerfer
"

sah etnst — den größten Äunftlet

und Staatsmann des altert § eltas , Perikles , in

Griechenlands größter Zeit . Dieser große Pertkles wird das

Werk empfunden haben wie wir : als dte außerordentliche

Sammlung der Lebensenergien der Wachheit und der

Leidenschaft seines Volkes . Zweieinhalbtausenb , Jahre spater

steht nun unter der Statue ein Mann , ben fern Volk nicht

anbers schätzt , als bie Athener ihren Perikles .
Denn dieser Myron und sein Werk ist Zeuge eines

beglückenden S o n d e r f a l I e s in der G e s ch l ch t e . Es war

nach dem Tode des Aristokraten Kimon , als bie leuchtendste

Gestalt und ber größte Staatsmann , ben Attika je hervor¬

brachte , Perikles ( 499 — 429 ) , allein , aus eigener

Kraft ohne Gewalt , lediglich durch den Zauber seiner

selbst , die Leitung bes Athenischen Staates tn die

Hand nahm . Seine hinreißende Persönlichkeit ,

seine einmalige Rednergabe , vereinigte die große

Begabung seines Volkes nicht nur in sich selbst , er erweckte

sie auch aufs fruchtbarste in seinem Volke . In chm ernten

sich Umsicht und Einsicht , das Alte unb bas Neue , Feuer und

Eelastenheit , kluge Realistik und Begeisterung für Ideale ,

praktischer Blick und Tatkraft , mit geistiger Delikateste , tiefste

Religiosität mit freiester Weltanschauung . Bloß 15 Jckhtt

waren ihm zu seiner Arbeit vergönnt . Es war ferne Zeit

köstlicher , äußerer Ruhe oder friedsamer Sattheit . Athen war

bedrängt von allen Seiten . Unrast bedrohte es und nur

Anspannung aller militärischen Kräfte mitten im Frieden

sicherte die kurze Atempause vor dem peloponmschen Kriege .

Allein diese 15 Jahre genügten dem einen Mann , das Bild

von Hellas zum lichtesten der Menschheit zu machen . Die

klassische Periode Griechenlands , in mancher Hinsicht die Höhe¬

punkte der Menschheit überhaupt , ist das Werk eines

Mannes und einer Epoche von 15 Jahren . Soviel bedeutet

ein Mann , und so wenig die Zeit in der Größe der

Die tägliche Lüge des „ Sleros Chronicle "
.

as . Berlin , 16 . Juli . Zum drittenmal innerhalb dreier
Tage mutz sich die deutsche Öffentlichkeit mit einer Lügen -

meldung des „ News Chronicle " beschäftigen . Es mag diesem
oder jenem vielleicht scheinen , als ob es diesem Lügenblatt
allzu viel Ehre antun heißt , wenn man sich mit seinen
Ereuelmärchen befaßt . Es geht aber auch nicht darum , die

Lügen des englischen Hetzblattes im einzelnen zu widerlegen .
Dazu sind sie ohnehin zu dumm . Wohl aber darum , der
Welt immer wieder zu zeigen , wie gewisse Kreise
bemüht sind , durch Entfachung eines Weltbrandes
von unvorstellbarem Ausmaß die verlorene Sache der

spanischen Bolschewisten zu retten . Der Verrat
am Frieden , der hier von einem englischen Blatt betrieben
wird , mutz immer wieder angeprangert werden . Es geht also
nicht um irgendwelche Lügen über das deutsche Volk unb über
die deutsche Regierung , rote wir sie schon so ost erlebt haben ,
sondern um ein Attentat gegen ben europäischen
Frieden . Aus diesem Grund mutz man allerdings auch
erwarten , datz von amtlicher englischer Seite ein
klares und deutliches Wort gesprochen wird ,
unb die Hetze des englischen Lügenblattes als das gekenn¬
zeichnet wird , was sie ist , nämlich als Sabotage am Frieden ,
an dessen Aufrechterhaltung doch Chamberlain , wie er
es unlängst versicherte , auch mit allen Kräften arbeitet .

Dabei mutz man sagen , daß sich der „ Neros Chronicle
"

Lei seiner neuesten Leistung nicht einmal in geiftige Unkosten

gestürzt hat . Die Lüge von deutschen Flugzeugge¬
schwadern , über die Franco angeblich verfügen soll ,
ist so alt wie der spanische Krieg . Man ist lediglich bei der

Fabrikation der Lügenmeldung , von der alten Methode ,
runde Zahlen zu nennen , abgegangen und glaubt mehr Ein¬
druck machen zu können , wenn man von 183 Junkers -

Maschinen , 48 Heinckel - Flugzeugen usw . spricht .
Nun wollen wir durchaus nicht abstreiten , daß General

Franco auch Flugzeuge aus deutschen Fabriken verwendet .
Deutschland verkauft Flugzeuge an die ganze Welt . Wenn
aber in der nationalspanischen Luftwaffe neben Italienern ,
Engländern , Südamerikanern und anderen auch Deutsche zu
finden sind , dann auf jeden Fall weniger als allein Eng¬
länder und Franzosen auf spanisch -bolschewistischer Seite .
Der Lügner des „ News Chronicle

"
glaubt seinen Lesern auch

schuldig zu sein , Orte nennen zu müssen , in betten die angeb¬
lichen deutschen Luftgeschwader in Spanien stehen sollen .
Nur hat er dabei das Malheur , eine ganze Reihe von
St ä d t e n zu nennen , in denen es überhaupt k e i n e Flug¬
plätze gibt . Auf einer ähnlichen „ Höhe

"
stehen die Behaup¬

tungen von deutschen Fallschirmpiloten , die sich
auf Francos Seite befinden sollen . Aber es wäre Papier¬
verschwendung , sich im einzelnen mit den unsinnigen Lügen
bes „ News Chronicle "

auseinanderzusetzen .
Wenn auf der anderen Seite das gleiche englische Hetz¬

blatt am Tage vorher den Artikel des Herrn Pierre Cot

Bilbao , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) An der Teruel -Front
setzten die Nationalen zu Beginn des Tages in den Ab¬

schnitten Manzanera und A1 bentosa ihren Vormarsch
fort und besetzten mehrere wichtige Stellungen . Sie nähern
sich bereits dem Ott Alcolas . Die nördliche Kolonne be¬

setzte ebenfalls mehrere Stellungen . Der Alben -

tosa - FIuß wurde an zwei Stellen überquert , der linke

Flügel der Nationalen steht an der Mündung des Albentosa -

Flustes in den Mijares -Flutz . Die durchschnittliche Tiefe des

Vormarsches am Freitag beträgt 4 Kilometer .

zugegangen . Er versprach jedoch , Nachforschungen anstellen zu
wollen .

Von hiesiger japanischer Seite wttd darauf hingewiesen ,

daß im Rayon des gestrigen Erenzzwischenfalles der Ort

liege , an dem der bisherige GPU .- Chef für den Fernen Osten ,

Ljuschkow , kürzlich die Grenze überschritten hat . Mit der

Flucht Ljuschkows zusammenhängende Umstände könnten , wie

bemerkt wird , den Anlaß zu dem sowjetischen Vorgehen zu
dieser Stelle gegeben haben .

Attentat gegen den Frieden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Zu dem Verlauf der nationalen Offensive am Freitag
teilt der nationale Heeresbericht ergänzend mit , baß die

Truppen General V a r e l a s in der Gegend van Manzanera
in heftige Kämpfe verwickelt würden , doch gelang es ihnen
in dem unwegsamen Eebirgsgelände südlich und westlich
dieses Ottes feindliche Stellungen zu erobern . Dabei mach¬
ten sie über 1000 Gefangene und erbeuteten zahlreiches
Kriegsmaterial . An der Castellon - Front wurden

zahlreiche Eingriffe der Roten zurückgewiesen , bei denen der
Feind große Verluste an Toten und Sßerrointbeten hatte .

Die nationale Luftwaffe warf in ber Nacht zum Don¬

nerstag Bomben auf den Hafen von Valencia in dem
an drei Stellen Brände ausbrachen . Am Donnerstag wurden
die Häfen von Valencia und Alicante bombardiert . Im Ab¬
schnitt Segorbe ichotz die nationale Luftabwehr neun rote
Curtis -Jagdmaschinen ab . Am Freitag zerstörten nationale
Flugzeuge einen roten Panzerzug .

Energische Schritte Japans in Moskau .

Sofortige Zurückziehung der Sowjettruppen verlangt .

Moskau , 15 . Juli . Der japanische Geschäftsträger in
Moskau , Nischi , suchte heute nachmittag den stellvettrelen -

den Autzenkommisiar der Sowjetunion , Somonjakow , auf ,
um in der Angelegenheit des Erenzzwifchenfalls bei Hunschun
im Auftrage seiner Regierung schärste Verwahrung einzulegen .
Der Geschäftsträger forderte , daß die Sowjettruppen aus der

Umgebung von Schanfeng , wo sie sich festgesetzt hätten , sofort
zurück gezogen werden müßten .

Der stellvertretende Außenkommissar erklärte hierauf , chm
Wien noch keinerlei Informationen über diesen Zwischenfall

i » ■
• «

. W

Ankunft General

Russos in Berlin .

Stabschef Lutze mit
feinem hohen Gast ,
Eeneralstabs - Chef der

faschistischen Miliz »
Russo .

( Weltbild . ÄJ
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» und in die Wege geleitet worden . Die
Luftwaffervbundes soll bis zum 30 . Sep -
zefiihrt sein .

Nachruf des Reichsministers Funk für Emil Kirdorf

Unklare Haltung des Katholizismus gegen Moskau . t

seine eigenen

Das Schicksal der bolschewistischen Zarenmörder .

Dor den Toren des Reichsparteitags .
Der Adolf -Hitler -Marsch der Jugend hat begonnen .

Wenn wir heute Rückschau halten auf das Leben und
Kämpfen , das Streben und Schaffen dieses großen deutschen
Mannes , so müssen wir erkennen und als Nationalsozialisten

Mailand , 15 . Juli . Das „ Regime Fascista " lenkt
unter der Überschrift „ Katholiken oder Renegaten "

die Aufmerksamkeit erneut auf die immer anfechtbarer wer¬
dende Haltung gewiffer katholischer Kreise in Europa . In
Holland und in Belgien , so stellt das Blatt fest , lebten viele
von ihnen in engster Verbindung mit Sozial¬
demokraten und Freimaurern , in Frankreich
gingen sie geradewegs auf die von den Kommunisten einge¬
schlagene Politik der ihnen entgegengestreckten Hand ein . Sie
rechtfertigten sich , daß sie erklärten , sogar Stalin und auch
Negrin hätten die Freiheit der Religionsausübung
wieder zugelassen . Wer da die Richtlinien für die
Kommunisten aus Moskau kämen , könne man alle diese
„ demagogisch - antifaschistischen "

Katholiken widerlegen , indem
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Auf Grund des Erlasses des Führers vom 8 . April 1938 ,
nach dem der RS .-Reichskriegerbund zu einem alle ausge¬
schiedenen Soldaten der drei Wehrmachtsteile umfassenden
Bund ausgebaut werden soll , ist nunmehr auch die Über¬
führung , des Luftwaffenbundes in den NS . -
Reichskriegerbund in die Wege geleitet worden . Die
Eingliederung des Luftwaffenbundes soll bis zum 30 . Sep¬
tember d . I . durchgeführt sein .

samtheit wirb die eigentliche Religion der Griechen , nachdem
der „ Gestaltwandel der Götter "

längst eingesetzt hatte .
Es ist nicht schwer , die Parallele zu jetzt zu ziehen , und

unter der Statue des „ Diskuswerfers " — politisch zu denken .
Denn Myron ist Zeuge und Lehre , worauf es in der
Geschichte der Völker allein ankommt .

. Auf der Rückreise von Rom wurde dem Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baldur v . Schirach , von dem zur
Zeit in B l e d weilenden jugoslawischen Ministerpräsidenten
Dr . Stoiadinowitsch eine Einladung überbracht . Der Reichs¬
jugendführer begab sich daher im

'
Laufe des Freitags von

Venedig aus nach dem jugoslawischen Badeort Bled .

pommerschen Marscheinheiten in Bewegung . Sie legten bis
zum Wend die erste Etappe des etwa 800 Kilometer
langen Marsches zurück und bezogen in Metzevitz auf
Rügen Quartier .

Der Führer hat Reichsarbeitsführer Hier ! zu seinem
45iähngen Militärdienstjubiläum telegraphisch seine herz¬
lichsten Glückwünsche ausgesprochen .

begnadete Anlage des griechischen Volkes scheint wie unter
der Zeitlupe zusammengedrängt , der normale Ablauf der
Jahrhunderte in ein Jahrzehnt zusammengepreßt und über¬
steigert . Plötzlich erscheinen die Genies , die Meister in Fülle .
Myron ( um 450 ) ist unter ihnen , Pheidias , Polyklet . Athen
erweckt sie — oder zieht sie an . Und „ Männer machen die Ge¬
schichte "

( Mussolini ) — es ist ein uns diesen Tagen täglich be¬
wiesener Erfahrungssatz .

Und noch ein Sonderfall aus der Geschichte des Perikles
und aus der Zeit des Myron . Als Perikles das isolierte
und von allen Seiten bedrängte Athen zu einer Insel der
Götter inmitten einer feindseligen Welt machte , da geschah es ,
weil die Kraft und der Reiz dieser Persönlichkeit ein Vo l k,
das kraftbewutzt voll Schöpferkraft glühte , seiner inneren Be¬
stimmung entgegenführte . Wohl , es hatte seine verderblichen
Schwächen , sein Hang zur Zersplitterung ist später seine
Tragödie geworden . Aber der große Mann Perikles holte
die großen Gaben der Athener hervor . Bewundernd stehen
wir vor den Athenern der Perikleischen Periode . Grenzen¬
lose Hingabe an das Ganze , fanatische Liebe eines Staats¬
ideals , dem jeder Zeit , Gemächlichkeit , Kräfte , Besitz und
Leben wie selbstverständlich weihte , zeichnet die knapp 200 000
Bürger des Stadt - Staates aus . Eigennutz schmilzt dahin . Die
Polis , der Staat ist alles . Die Vaterlandsliebe , die frei¬
willige Selbstentäußerung des einzelnen zugunsten der Ee -
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man ihnen vorhalte , daß der große Kreuzzug gegen die Geist¬
lichkeit in Sowzetrußland eine ungeheuere Entwicklung ge¬
nommen habe . Er habe mit einer Kundgebung Stalins be¬
gonnen , in der der rote Diktator erklärte , daß in den Reihen
der Kommunistischen Partei kein Platz für jene sein könne ,die sich nicht aktiv an dem Antireligionswerk be¬
teiligen . Die „ Prawda "

habe einen Satz Lenins wieder
ausgenommen und verkünde ihn den Masten als Losungswort :
„ Wir können die Religion unter keinen Umständen als eine
Privatsache ansehen " und das offizielle Organ des Sowjet -
Syndikalismus erklärt , daß das Sowjetregime in seiner ganzen
Wesensart gegen die Religion gerichtet sei , die endgültig aus
den Gemütern aller ausgetilgt werden müsse . Gegenüber
dieser sehr klaren Sprache falle die „ künstliche Zweideutigkeit "
gewisser katholischer Kreise auf .

Von Dr . Alexander

Dor 20 Jahren - am 17 . Juli 1918 — wurde
Nikolaus II ., der letzte russische Zar , mit seiner ganzen
Familie von den Bolschewisten ermordet .

Mer im Buch der Geschichte blättert , dem kann es seltsam
ergehen Anfangs meint er vielleicht nur , einen unterhalt -
' amen , wannenden Roman vor sich zu haben , bis er auf ein¬
mal spurt . da » er Seite um Seite zu einer Erkenntnis hin -
sewbrt wurde , die nun sein Innerstes aufwühlt : zu der
(Ettenntms , daß in allem Geschehen eine tiefe
Gerechtigkeit waltet . Am deutlichsten wird das .
wenn man das Geschick der Mörder von Staatsoberhäuptern
venolgt , denn hier ergibt sich , allem mannigfaltigen Wechsel
des Zeitkostums zum Trotz , im Grunde stets das gleiche Bild .Nie konnte in abschreckenderen Farben der „ Fluch der bösen
Tat hingemalt werden .

Zahllos sind hierfür die Beispiele der Geschichte . Jedes
Jahrhundert und tast lebes Lanb hat das seinige dazu bei .
getragen . Um nur an die bekanntesten zu erinnern : Julius
E a s a r wird tm römischen Senat von Verschwörern , an
ihrer Svitze Marcus Brutus und Caius Cassius ,erdolcht , Nicht lange aber dauert der Triumph der Mörder :
Der Bürgerkrieg bricht aus , und bei Philippi werden die
-truppen der Casgrfeinde vernichtend geschlagen . Brutus
stürzt sich, , in sein Schwert — eine Form des Freitods , die

uraltem römischem Brauchtum entspricht — . während Cassius
einem willfährigen Sklaven befiehlt , ihm den tödlichen Dolch¬
stoß zu versetzen .

Ein andres Bild : Die große französische Revolution .
Ludwig XVI . vor dem Convent . Wird er zum Tode ver -
urteilt oder nicht ? Das Zünglein an der Waage scheint zu
schwanken . Fast sieht es so aus . als sollte der Bourbone mit
dem Leben davonkommen . Aber nein , doch nicht ! 360 Stimmen
dafür . 361 dagegen . Eine einzige Stimme gibt unheilvoll
den Ausschlag . — Sie gehört einem Verwandten des Königs ,dem Herzog Louis Philippe Joseph von Orleans , der sich
freilich als Anhänger der Revolution und Mitglied des
Jakobmerklubs vorsichtshalber einen andren Namen zu -
gelegt bat : Phstlivve EgaIite Ihn also trifft die
Sauptfckmld am Tode des Königs . Und sein Schicksal ? — :
3m September 1793 , als die Schreckensherrschaft
Robespierres ihren Höhepunkt erreicht , muß auch er den
Weg zum Schafott antreten .
_ . Die französische Revolution ist besonders freigebig mit
Beispielen solcher Art . Nur eines noch sei hier aufgerübrt :

Bergen auf Rügen , 15 . Juli . Der Treuemarsch der
lisch en Jugend nach Nürnberg , der Adolf - Hitler -

Marsch , wurde in diesem Jahr von Rügen aus mit einer
Feierstunde am Hans - Mallon - Ehrenmal in Bergen eröffnet .
Stabsführer Lauterbacher gab den Marschbefehl an die
pommersche HI . mit einer kurzen Ansprache , in der er den
Marsch als einen Ausdruck der Ehrfurcht und damit der reli¬
giösen Gesinnung der deutschen Jugend bezeichnete . Diese
Stätte , so erklärte er , von der der Marsch beginnt , birgt einen
der 21 toten Kameraden der HI ., die für Freiheit und Volk
gefallen find . Ihr , meine Kameraden , seit der lebende Be¬
weis dafür , daß der Geist dieser Gefallenen in euch weiterlebt
und daß ihr der Toten Vermächtnis in alle Zukunft weiter¬
tragen werdet . Sogleich nach der Feierstunde setzten sich die

Sechs Menschen , die man kaum mehr „ Menschen "
nennen

rl '- le,™5,
der rohesten und gemeinsten Mörder , die die Welt¬

geschichte kennt ! Welches sind ihre Schicksale ?

, , Swerdlow lebte nach der Ermordung des Zaren völlig
beschäftigungslos und einsam in einem abseitsgelegeneu
Hause m Moskau . Eines Tages fand man das Haus leer
Swerdlow war verschwunden , und man hat bis heute nichtdie leiseste Spur von ihm wieder entdecken können .
, . Jurowski bekleidete in der gleichen Stadt längere Zeit
hindurch einen untergeordneten Posten . Plötzlich zeigten sichbei ihm Tobsuchtsanfalle , traten immer häufiger und
^“ “ L' aer auf und schließlich wurde er in ein Irrenhaus ge¬bracht . Seitdem ist auch er verschollen . Kein Wunder , denndie Insassen der kowietrustlschen Irrenhäuser pflegen , . be¬
sonders nach vorangegangener politischer Tätigkeit , selbstdann nicht mehr .herauszukommen , wenn sie als geheilt be¬
trachtet werden dürfen .

. , Medwedjew wurde auf Befehl Koltschaks . des Ober -
befehlshabers . der weißen Truppen in Sibirien , standrechtlich
erschossen . Bieloborodow ereilte bas gleiche Schicksal , aber
durch die Sand seiner Gesinnungsgenossen : In einem der
flWBen in Moskau inszenierten Schauprozesse wurde er zum
^ e .verurteilt , Woikow , zeitweise Sowjetgesandter in
Warschau , traf tm Jahre 1927 auf dem dortigen Bahnhofeine Kugel , mit welcher der weißrussische Emigrant Vori «
Är ° ? -il6a r -en ? od seines Zaren rächte . — Jakowlew kamals höherer Sowietbeamter während einer Inspektionsreise
![etttentantCkinIMUnfaa UD1, beiTen Ursache gleichfalls ein

Das sind die Schicksale der sechs Zarenmörder Der
Gerechtigkeit wirkende göttliche Wille konnte sich wahrlich
Nicht deutlicher bekunden .

’

mit Stolz bekennen , daß Emil Kirdorf nicht nur der große
Nationalist und hervorragende Wirtschaftsführer war , son¬
dern daß er von Anbeginn am ein Nationalsozialist und der
erste nationalsozialistisch e Wirtschafts -
fuhrer Deutschlands gewesen ist . Dieser Mann hat uns
ein Leben vorgelebt , das für jeden Nationalsozialisten bei¬
spielhaft und richtunggebend sein muß .

Anläßlich seines 90 . Geburtstages hat er noch bekannt ,
baß er für die Betriebs - und Volksgemeinschaft
sein ganzes Leben hindurch mit Leidenschaft gekämpft hat und
baß di -ese die Rettung für Volk und Vaterland geworden ist :
„ Mein Vermächtnis soll dereinst die Mahnung sein , nie wie -
ber im deutschen Volk die fruchtbringende Kraft der deutschen
Volksgemeinschaft preiszugeben .

"

Nun werden wir dieses von unbändiger Energie und
kämpferischem Geist so überaus scharf und ausdrucksvoll ge¬
prägte Antlitz nicht mehr sehen , das wir alle kannten , liebten
und verehrten . Stets aber werden wir das Bild im Gedächt¬
nis behalten , das den 90jähriaen Emil Kirdorf , immer noch
energiegeladen , in voller Rüstigkeit an seinem Arbeitstisch
zeigt , über sich das Bild unseres Führers .

Gelsenkirchen , 16 . Juli . Reichswirischastsminister Funk
hielt bei der Itauerfeier für Emil Kirdorf auf
der Zeche „ Rhein - Elbe " bet Gelsenkirchen am Samstagmit¬
tag eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Im Auftrage des Führers und im Namen der Reichs¬
regierung entbiete ich Emil Kirdorf , dem in die Ewigkeit ein¬
gegangenen großen deutschen Wirtschaftsführer , einen letzten
Gruß . An Emil Kirdorfs Bahre trauert heute mit der
Lebensgefährtin und der Familie des Entschlafenen der
Führerund das ganze nationalsozialistische
Deutschland .

von Andreevsky .

Dem öffentlichen . Ankläger Fouauier - Tinville
gelingt es , durch eine blutrünstige Rede das Todesurteil
gegen die Königin Marie - Antoinette durchzusetzen . Aber
anderthalb . Jahre , nachdem es an der unglücklichen Frau voll -
streckt ist , fallt auch fein eigener Kopf unter dem Beil der
Guillotine .
. , Mnb nun . bie grauenhafteste Tragödie der neueren Ge -
iQtdne : Der Zarenmord in Jekaterinburg . Es ist nicht allein
7" L ^ " L ? er dem Wüten einer entmenschten Horde zum Opfer
fallt . . Gleichzeitig , nut ihm werden in dem Keller des
Ä ^ rv ^ ^ en . Hauses durch Revolverschüsse , Kolbenschläge
und Baionettstlche auch seine Gemahlin , seine sämtlichen
Kinder und die letzten Getreuen in einem wüsten Gemetzel
niedergemacht .

Die Hauptschuldigen sind : Swerdlow . Jurowski ,Medwedtew , Bieloborodow . Woikow und
Jakowlew . Das haben die Nachforschungen , die später
der Untersuchungsrichter der weißen Armee , N . A . Soko -
I o w tm Auftrage des Admirals Koltschak anstellte , ein¬
wandfrei ergeben , Swerdlow war seinerzeit Vorsitzender des
Moskauer Exekutiv -Komites . Ob er als solcher , wie behauptet
wtrb den Befehl zur Erschiegung der Zarenfamilie erließ ,konnte bisher nicht mit Sicherheit ermittelt werden . Er
lelber versuchte , die Blutschuld auf den Sowjet von Jekaterin¬

burg abzuwalzen Unbedingt fest steht aber , daß er
keinen Finger rührte , um es , was für ihn eine Kleinigkeit
gewesen wäre , zu verhindern .

der Genannten waren damals leitende
Persönlichkeiten, des Uralsowiets Nach der Darstellung ihres
Spießgesellen Swerdlow , ging der Mordbefehl allein von
ihnen aus , wahrend sie selber behaupten , ihn „ nur " weiter «
geleitet zu haben : genug , um ein bezeichnendes Licht auf sie
fu werfen , wenn man die Machtvollkommenheit bedenkt , die
Ne örtlichen Sowletfunktlonare um diese Zeit besaßen . Das
Entschelbende ist leboch . daß sie alle fünf an der Bluttat un¬
mittelbar Anteil genommen haben . Ihr Anführer dabei
war . Jurowski , Jurowski war es auch der die ersten beiden
Schüsse aus feinem Revolver auf den Zaren und den Thron -
folger abfeuerte und damit den Auftakt zu dem allgemeinen
Morden gab Er also ist der eigentliche Zarenmörder . Von
Woikow weiß man noch , daß er aus einer Jekaterinburger
Drogerie

^
die drei Flaschen Schwefelsäure besorgt hat . deren

Inhalt dann dazu diente , die Lerchen der Ermordeten zuvervrennen .

In einer revolutionären Zeit begonnen , hat dieses Leben
drei volle Menschenalter hindurch gewährt unb ist nunmehr
in einer Zeit gewaltiger geistiger unb wirtschaftlicher Um¬
wertungen zu Ende gegangen , womit es zugleich seine höchste
unb letzte Erfüllung gefunden Hut . In der Geburtsstunde
Emil Kirdorfs gab es . kein Deutsches Reich , in feiner Sterbe¬
stunde steht das Deutsche Reich so festgefügt und so machtvoll
in der Welt da , wie es der begeisterte Anhänger Bismarcks
und der glühende Patriot Emil Kirdorf in der Zeit
kaum erhoffen konnte , als er den Gegnern des eisernen Kanz¬
lers den Fehdehandschuh hinwarf . Mehr als 40 Jahre lang
bat dieser große deutsche Nationalist für des deut¬
schen Volkes Freiheit und Ehre , für des Reiches Kraft und
Macht mit der ihr eigenen Zähigkeit und llnverdrossenheit
einen erbitterten Kampf geführt , ehe er als der b e -
geisterte Verehrer und treue Freund unser es
Führers Adolf Hitler Sinn und Inhalt feines Gebens mit
einem herrlichen Siege erfüllen konnte . Als er den Weg zu
Adolf Hitler gefunden und am Parteitag 1929 teilgenommen
hatte , rief er , „ geradezu überwältigt

"
, wie seine eigenen

Worte lauten , aus : „ Ich habe aus der Nürnberger Tagung
die trostreiche Gewißheit mitgenommen , daß zahl¬
reiche Kreise sich dafür opfern werden , damit
der Untergang des Deutschtuines sich nicht in der ehr - und
würdelosen Weise vollziehen wird , wie ich dies bisher be¬
fürchtete .

"

Jüdischer Bombenwerfer tötet 12 Araber .

Zwei Jüdinnen verhaftet .

Jerusalem , 15 . Juli . In der Jerusalemer Altstadt er¬
eignete sich am Freitag ein neuer schwerer Zwischenfall . Als
die Mohammedaner nach Beendigung der Feiertagsgebete die
Omar -Moschee verließen , warfen jüdische Verbrecher
auf dem Eemüsemarkt eine Bombe in bie Menge . Die
Wirkung war furchtbar . Zwölf Araber wurden ge -
t o t e i und 15 verwundet , davon sieben schwer . Zwei
Jüdinnen sind unter dringendem Tatverdacht verhaftet
worden . Im Zusammenhang mit der neuen Untat ist für
Jerusalem ab 18 Uhr ein Ausgehverbot erlassen worden . Auch
aus Safed werden neue Zwischenfälle gemeldet , wobei es
Tote und Verwundete gab . Ferner werden neue Fälle von
Brandstiftungen gemeldet .

ir , p =- Die englische unb französische Presse gibt sich in der
tjchecho - slowakischen Frage erstaunlich optimistisch . Ihre Hal¬
tung steht in krassem Gegensatz zu den wirklichen Tatsachen .
Aus den Prager Meldungen ist eher eine Zunahme der
Spannungen zu erkennen . Herr Hodscha scheint außer¬
ordentlich beschäftigt zu sein , zumindest ist er für die
Minderheiten nicht zu sprechen . So wurden be¬
reits angesetzte Aussprachen mit den Vertretern der un¬
garischen und der polnischen Nationalitäten auf nächste Woche
verschoben . Die Lösung rückt immer mehr in die Ferne . Da¬
gegen nimmt der tschechische Terror täglich zu . In
Marienbad wurden in der Nacht zum Freitag bie Schau¬
fenster einer Buchhandlung , die das Bild des Führers aus¬
gestellt hatte , durch Steinwürfe zertrümmert . In Prag griff
der tschechische Mob einen Angehörigen der Sudetenbeutsch ,
va ^ ei auf dem Wenzelplatz an . Eine etwa zweihundert -
köpfige Meute beschimpfte den Sudetendeutschen . Man ver¬
suchte ihm bas Parteiabzeichen vom Rockkragen zu reißen . Die
übelsten Beleibigungen gegen ben Führer wurden laut . Ein
Polizist , der , nachdem der Deutsche schon übel zugerichtet war ,
sich endlich bemüßigt fühlte einzugreisen , wußte nichts besseres
zu tun , als den Angegriffenen zu verhaften . Er
schleppte ihn auf die Polizeiwache und versuchte auf dem Wege
nicht einmal den Verhafteten zu schützen . Wie die ärztlichen
Feststellungen ergaben , hat der Deutsche erhebliche Verletzungen
davongetragen . Die Feststellung der Angreifer war natürlich
nicht mehr möglich und bie tschechische Polizei sucht den un¬
glaublichen Vorfall noch so auszulegen , als ob bei Deutsche bie
Menge provoziert habe . Nach wie vor sind also unsere
Volksgenossen ein Freiwild für die tschechische
Willkür . Dazu kommt , daß am Freitag wieder einmal ein
tschechisches Flugzeug die deutsche Grenze überflog , trotzdem
freie an der Stelle des Zwischenfalles durch einen Bachlauf
ganz einwandfrei , für jedes Flugzeug feststellbar , markiert ist .
Von einem Verfliegen kann also keine Rede sein . Trotz all
dieser Provokationen ist man , wie eingangs gesagt , in Paris
und London „ optimistisch

"
. Man spricht von weitgehenden

tschechischen Zugeständnissen und glaubt , daß damit die Krise
überwunden sei . Die Blätter vergessen nicht zu erwähnen ,
daß jede deutsche Einmischung bie Anwenbung des
„ kollektiven W i d e r st a n d e s "

zur Folge hätte . Das
Horen die Herren in Prag sehr gern und schöpfen daraus das
Gefühl , dag sie Zeit haben und daß ihnen nichts passieren
kann . Nach allem was bisher über die angeblichen tschechischen
Zugeständnisse bekannt wurde , ist das größte Mißtrauen ge¬
rechtfertigt . Man denkt nicht daran , ein autonomes sudeten¬
deutsches Territorium zu schaffen , sondern will auch weiter¬
hin versuchen , das deutsche Siedlungsgebiet mit
Tschechen zu durchsetzen . Daß Konrad Henlein da¬
für nicht zu haben ist , weiß Herr Hodscha . Er will die Minder¬
heiten vor vollendete Tatsachen stellen und bas
Nationalitätenstatut im Parlament durchdrücken . Durch eine
derartige „ Lösung

" würde die Krise zum Dauerzustand ge¬
macht und bie Tschecho - Slowakei bliebe für
Europa ein Unruheherd ersten Ranges . Für alle
daraus entstehenden Folgen trügen einzig und allein die Re¬
gierungen in Paris unb Lonbon die Verantwortung , die
durch ihre Politik die Tschechen in ihrem wahnwitzigen
Chauvinismus bestärken .
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auch durchaus nicht schlecht und rauche selten .
"

„ Zeigen Sie
bitte noch einmal die Zunge

"
, erwiderte der Arzt . „ Was haben

Sie denn da für merkwürdige blaue Striche drauf ? "
„ Auf

der Zunge ? "
, staunte der Buchhalter und lachte . „ Ach so , das

ist weiter nichts Besonderes . Ich habe bie - Angewohnheit ,
manchmal in Gedanken den Bleistift in den Mund zu nehmen .

"

„ Den Bleistift ? "
, meinte der Arzt ernst . „ Diesmal war

es ein Kopierstift , und es wird wohl alle Jahre hindurch ein
Kopierstift gewesen sein . Sie wissen doch , daß Kopierstifte
nicht harmlos sind . Wenn Sie täglich nur winzige Mengen
der giftigen Anilinfarben in den Magen bekommen , so wirkt
sich das mit den Jahren aus , und eines Tages sind irgend¬
welche Beschwerden am Mund oder vielleicht auch gar am
Magen da . Doch Kopf hoch , wir werden die Sache schon noch
beheben .

"

Der Buchhalter hat die Unsitte , Blei - und Kopierstifte in
den Mund zu stecken , von diesem Tage an nicht mehr mit -
gcmacht !

Schmetterlmgsschwarm im Aukamm .

Wiesbaden hat besonders schöne Falter .

In den Gartenanlagen des Aukamms wurde in den
vergangenen Tagen ein riesiger Schmerterlingsschwarm von
vielen tausend Exemplaren beobachtet . Meistens saß er am
Rand von Regentümpeln und erhob sich beim Räherkommen
von Menschen , einer leichten Sommerwolke gleich , in die Luft .
Anscheinend handelt cs sich hier um Aurorafalter . Die
Schwarmbildung wird bei Schmetterlingen hin und wieder
beobachtet , ist aber ein sehr seltenes Ereignis . Die Gründe
dieser Schwarmbildung der Schmetterlinge sind unbekannt .
Die Wiesbadener Blumenfelder sind übrigens ein Eldorado
der Schmetterling « . Auch das Klima ist ihrer Entwicklung
besonders günstig . Beeinflußt die Wärme doch die Stärke
und den Glanz ihrer Farben . So kann man in der Umgebung
Wiesbadens ganz besonders schöne Exemplare entdecken .
Überall begegnet man dem farbenprächtigen Tagpfauen¬
auge und dem ihm bis auf das Fehlen der Augenzeichnung
ähnlichen Fuchs . Hier und da steht man auch den schönsten
der deutschen Schmetterlinge , den Schwalbenschwanz .
In zahlreichen Exemplaren kommt der Bär vor , ein beson¬
ders schöner Nachtfalter . Freilich gibt es unter diesen bunten
Sommervögeln auch arge Schädlinge , hauptsächlich unter den
Nachtschmetterlingen . An erster Stelle steht hier die Nonne ,
deren Raupen schon ganz Wälder vernichteten . Immer wie¬
der muß auf diesen gefährlichen Schädling aufmerksam ge¬
macht werden , der , hat er erst einmal ein Baumstück befallen ,
sogar mit Flugzeugen durch Bestäuben mit Arsenmischung
bekämpft wird . Der Stachelbeerspanner , auch Harlekin
genannt , ist ein Schädling der Beerensträucher . In den
Gärten muß besonders auf ihn geachtet werden . Für di «
Zucht des Seidenspinners und seiner Raupe ist das
Wiesbadener Klima besonders geeignet .

In diesem Zusammenhang ist erwähnenswert , daß di «
Insektensammlung des Museums zu Wiesbaden , die
eine der größten der Welt ist , eine vorbildlich lehrhafte Dar¬
stellung der Entwicklung der Seidenraupe und ihres köstlichen
Erzeugnisses enthält , außerdem , neben den exotischen Samm¬
lungen auch solche einheimischer Schmetterlinge in vollkom¬
menster Form aufweist . Genau so lebendig wie die Schmetter¬
linge sind ihre Raupen , auch weisen die meisten farbenpräch¬
tige Muster auf . Hörner , Dorne . Stacheln und Haare geben
ihnen oft ein phantastisches Aussehen , das auf ihre Feinde ,
Vögel usw . abschreckend wirken soll . — Im Altertum war der
Schmetterling das Symbol der Unsterblichkeit der Seele und
die Göttin Psyche wurde mit Schmetterlingsflügeln darge -
stellt . Der Name Schmetterling kommt wahrscheinlich von
Schmetten = Sahne , denn nach einem alten Volksglauben ,
verwandelten sich Hexen , di « Milch stehlen wollten , zu diesem
Zweck in Schmetterlinge . Jedenfalls ist uns der , Schmetter¬
ling auch heute noch ein bunter heiterer Sonnenvoael , ohne
den der Sommer so unvollkommen wäre , wie ohne Blumen .

W . K .

Das Wetter .

Zunächst wieder unbeständiger , später aufheiternd und
wärmer .

Statt der erwarteten Besserung haben die letzten acht
Tage wieder sehr veränderliche Witterung gebracht , die in
ihrem Verlauf weitgehend mit derjenigen der voraus¬
gegangenen Woche übereinstimmte . In der ersten Wochen¬
hälfte fielen teilweise sehr ergiebige Niederschläge , die wegen
ihrer ungleichmäßigen Stärke nicht als Landregen bezeichnet
werden konnten , bei denen andererseit aber atmosphärische
Entladungen gar keine oder eine nur geringe Rolle spielten .
Dienstagnachmittag gingen am Südabhang des Taunus
Regenmengen nieder , wie sie beispielsweise in Wiesbaden ,
im gleichen Zeitraum seit dem 12 . August 1936 nicht mehr
gemessen worden sind . Zusammen mit diesen haben die
Niederschläge der ersten Julihälfte die normale Monats¬
summe bereits um ein Viertel überschritten und auch der
aus dem Juni noch bestehende Feuchtigkeitsmenge ist nun¬
mehr nahezu ausgeglichen . Die Temperaturen , welche am
vorigen Sonntag 5 Grad unter dem jahreszeitlichen Durch¬
schnitt gesunken waren , stiegen vom Montag an zwar etwas
an , bis zum Mittwoch waren sie aber immer noch um etwa
3 Grad zu niedrig . Erst der Donnerstag brachte eine mit Er¬
wärmung verbundene Besierung , die aber ähnlich wie acht
Tage zuvor nur von kurzer Dauer war .

In der Wetterlage hat sich die erwartete Ausbildung
eines festländischen Hochdruckrückens bis zur Wochenmitte
verzögert . Wohl war bereits am vorigen Wochenende ein
Keil hohen Druckes von Westen her vorgestoßen , zwischen
ibHLunb bem osteuropäischen Hoch entwickelte sich jeboch eine
Rinne tiefen Druckes , aus bereu Rückseite fortgesetzt kühle
unb feuchte Meeresluftmassen nach Deutschlanb strömen
konnten . Erst die mit allgemeinem Druckanstieg einher -
gehende Verflachung der Rinne führte zu weiterem Vor -
drrngen des hohen Druckes , von dem aber schon am Donners¬
tag mfolge Druckfalles im Westen ein Teil abgeschnürt
wurde . Innerhalb dieses Teilhochs trat bei sonnigem Wetter
Erwarmung ein , so daß die Temperaturen , die am Sonntag
nur 17 Grad und an den folgenden Tagen nicht mehr als
? Q Grad erreicht hatten , am Freitag - wieder einmal 25 Grad
uberiwritten . Dadurch wurde das rasche Vorrücken der
neuen Störungsfront begünstigt , deren Vorüberzug unserem
Gebiet m der Nacht zum Samstag Gewitter und mäßige
Regenfalle brachte .

Das auf der Rückseite der Störung bei Zufuhr kühlerer
Meeresluft wieder unbeständiger gewordene Wetter hält
voraussichtlich am Wochenende an . doch kann schon für Sonn¬

tag mit häufigeren Aufheiterungen gerechnet werden . Ge¬
wittrige Niederschläge können aber vorläufig immer noch
auftreten , denen aber später bei stärkerem Druckanstieg eine
erhebliche Besierung folgen dürfte . 21. S .

— Hohes Alter . Am 17 . Juli feiert Herr Theodor S o p p .
Porckstr . 33 feinen 75 . Geburtstag . Er ist einer der wenigen noch
Lebenden , die früher bei der Pferdebahn und 34 Jahre bei der
Wiesbadener Straßenbahn tätig war . — Frau Hans ,
Wellritzftratz « 13 , wird am 17 . Juli 80 Jahre alt .

— Englische Frontkämpfer in Wiesbaden . Vorn 22 . bis

29 . Juli besucht eine Abordnung englischer Frontkämpfer aus

der Grafschaft Essex die Kameraden der NSKOV . im

Gau Hessen - Nasiau . Die englischen Gäste werden in Wies¬

baden Quartier nehmen und von hier aus den Gau , vor

allem die Städte Frankfurt , Darmstadt unb Mainz , sowie den

Rheingau , bas Rieb unb den Taunus besuchen . Der Besuch

schließt am 29 . Juli mit einer Rheinfahrt von Biebrich nach

Koblenz , anschließend fahren die englischen Frontkämpfer über

Köln in ihre Heimat zurück .

— Auch der Verbraucher soll Vorratswirtschast treiben .
Der größte Teil der Verbraucher ist heute ausschließlich Ver¬
braucher , nicht zugleich Selbfterzeuger . Nur Verbraucher fein
heißt aber nicht , sich um die Erzeugung gar nicht kümmern .
Verständnis für die Arbeit des Erzeugers ist heute ebenso un¬
erläßlich wie die Mithilfe des Verbrauchers durch richtigen
Nahrungsmittelverbrauch . Noch eine Aufgabe hat der Ver¬
braucher : in kleinem Rahmen eine Vorratswirtschaft zu be¬
treiben . Industrie und Handel mit ihrer Verarbeitung und
Lagerung in Kühlhäusern unb anberen geeigneten Lager¬
räumen haben uns biefe Aufgabe , bie früher jebe Hauswirt¬
schaft für sich allein lösen mußte , heute weitgehend abgenom¬
men . Sie können unb sollen sie aber nicht

"
ganz allein be¬

wältigen . Werben auch im großen Butter , (Eier , Fleisch ein¬
gekühlt , Konserven hergestellt und Getreide zu haltbaren
Nahrungsmitteln verarbeitet , so muß doch der einzelne Haus¬
halt sich selbst einen kleinen Vorrat für die erntelose Zeit
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Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswalwng Wiesbaden .
Abt . für Bernsserziehung und Betriebssührnng — ttbungsstätte — .
3n den nächsten Tagen beginnen in unserer ttbungsstätte , Wies¬
baden , Wellritzstraße 19, nachstehende Lehrgemeinschaften :

Dauer jeder Lehrgemcinschaft : 20 Doppelstunden .
Rechtes Deutsch Stilkunde / Orthographie /

Grammatik
Schönschreiben
Kurzschrift Stufe K I
Kurzschrift Stufe K II
Kurzschrift Stufe K III
Maschineschreiben Stufe M I

Verkehrsschrift — Einführung
Verkehrsschrift — Praxis
Eilschrift — Einführung
Maschineschreiben — Einführung
— Erlernung der Zehnfinger -
Blindschreibmelhode

Maschineschreiben Stufe M II Maschineschreiben — Praxis
Englisch I Einführung in die Grundlagen

der Sprache
Englisch II Zweiter Teil der Grundlagen der

Sprache
Kaufmännisches Rechnen Rechenvorteile ./ Die Bruchrech¬

nung / Sortenverwandlung / Der
Dreisatz / Der Kettensatz / Prozent -
und Zlnsrechnen

Buchhaltung I Einführung in die Buchhaltung
Anmeldungen sind persönlich abzugeben bei der DAF .-Ilbungs -
stätte , Wiesbaden , Wellritzstraße 49 , II . oder Abt . für Berufs -
erziehuna und Betriebsführung , Kreiswaltung der DAF ., Wies¬
baden , Luifenstraße 41 I . , Fernsprecher 59641 .

Drtswaltung W . - West .

Am Montag , den 18 . Juli , 20 .30 : Amtswaltersitzung in der Gast¬
stätte „Westendhos " , Schwalbacher Straße .

schaffen , vorausgesetzt , daß er über bie geeigneten Vorrats¬
räume verfügt . Gerade in den nächsten 6 bis 8 Wochen , wenn
Gemüse und Früchte laufenb auf ben Markt kommen , soll jeher
Haushalt mit Hilfe ber Vorratswirtschaft bafür sorgen , baß
alle mit viel Mühe gezogenen Erzeugnisse restlos für unsere
Versorgung Verwendung finben .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 15 . Juli : Aus¬
trieb : 7 Ochsen , 3 Bullen , 21 Kühe , 4 Färsen , 24 Kälber ,
90 Schweine . Marktverkauf Zugeteilt . Für 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 42 — 45 , b ) 40 — 41 ; Bullen
a ) 43 ; Kühe a ) 43 , b ) 35 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 22 ; Färsen
a ) 44 , b ) 40 ; Kälber a ) 60 — 65 , b ) 57 — 59 , c ) 48 — 50 ;
Schweine a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 1 . 54 .

Grosse Burqstmsse
gegenüber der Kurpost

— Kurhaus . fW o ch e n s p i e g e l .) Samstag , 16 . Juli :
11 Uhr Früh -Konzert vor der Brunncnkolonnade . 16 .30 Uhr : Brunnen¬
kolonnade (6 . ung . Witterung i . ar . Saal ) : Konzert . 20 .30 Uhr : Kur¬
garten : Er . Doppelkonzert . 20 Uhr : Er . Sommernacht -Fest im Opel¬
bad . — Sonntag , 17 . Juli : 11 .30 Uhr : Früh -Konzert vor der
Brunnenkolonnade . 16 .30 Uhr : Konzert . 20 Uhr : „ Operetten - und
Walzer -Abend " . — Montag , 18 . Juli , 20 Uhr , kleiner Saal :
Literarischer Abend „Wer wollte sich mit Grillen plagen " . —
Dienstag , 19 . Juli : 11 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnen¬
kolonnade . 16 .30 und 20 Uhr : Konzert . — Mittwoch , 20 . Juli :
llllhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 Uhr :
Konzert . 20 Uhr : Arenaden -Abend . — Donnerstag , 21 . Juli :
11 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 und
20 Uhr : Konzert . — F r e i t ag , 22 . Juli : 11 Uhr : Früh -Konzert
vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 und 20 Uhr : Konzert . — Sams -

tag , 23 . Juli : 11 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade .
16 .30 Uhr , Brunnenkolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im

großen Saal ) : Konzert . 20 Uhr , im Kurgarten : Jlluminations -
abend , Konzert , Tanz im Freien . — Sonntag , 24 . Juli :
11 .30 Uhr : Früh -Konzert vor der Brunnenkolonnade . 16 .30 Uhr :

Konzert . 20 Uhr : Rheinischer Abend .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Dreschmaschine hat auf ihrem alten Platz Aufstellung

gesunden . Täglich fahren in ber Freudenbergstratze bie hoch -

belabenen Getreidewagen vor und Bringen wertvolle Ladungen

zur (Entfernung .

Ölfruchternte . Ein ausgedehntes Rapsfeld , bas auf einem

ehemaligen Wiesengelände am Rhein angelegt mürbe , ift

geerntet worden . Das Feld ist mehrere Morgen groß und hat

sich als Versuchsanlage glänzend bewährt . Wenn man bedenkt ,
daß man durch weitere Rodungen — ringsum befinden sich

noch große Wiesen , deren Gras nicht gut zur Fütterung ge¬

eignet ist — noch eine bedeutend größere Anbaufläche schaffen
kann , mutz man zu dem Schluß kommen , daß hier die Möglich¬
keit gegeben ist , bei der deutschen Speiseölerzeugung einen
weiteren kleinen Beitrag zu liefern .

Wiesbaden - Dohheim .

Die einen gehen — bie andern kommen . Nach einigen
Wochen bester Erholung unb Ferienfreube sinb bie im Rahmen
der Kinderlandverschickung ber NSV . in Dotz -

heimer Pflegestellen untergebrachten Kinber aus bem Wester¬
wald gestern Nachmittag wieder abgereist . Von ben Pflege¬
eltern , die die Kleinen bis an bie Bahn begleiteten , wurde

herzlich Abschied genommen . In kurzer Zeit werben hier

Eine Leistung höchsten Grades

ffElSTl Kameras
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Ein Zirkus wächst empor .

Seitdem bie schmucken grauen Uniformen mit den

goldenen Streifen in unserem Straßenbild austauchten , bildet

das bis Mittwoch kommender Woche währende Gastspiel des

Zirkus Busch das Tagesgespräch . Nach siebenmonatigem
Aufenthalt in Italien , davon allein 6 Wochen in Rom , spielte
dieses Unternehmen am Freitagabend noch in Darmstadt ,
während heute seit den stühen Morgenstunden der Aufbau auf

dem Reichsbahnspottplatz an der Kaiserstratze vor sich geht .
In dem Hohen, noch von dem in der Nacht niederge¬

gangenen Gewitterregen nassen © ras zeichnet sich ber mächtige
Kreis der Manege im Grundriß ab . Je sieben Mann schlagen
Hunderte von eifernen Ankern ein . Im stählernen Takt der

Hämmer hier und da ein Pfiff , ein Zuruf . Kabel winden sich
am Boden . Inmitten liegen vier gewaltige , weitzblaue Maste ,
die in mühsamer Arbeit ineinandergeschraubt nun mit Hilfe
von Flaschenzügen aufgerichtet werden . Alles geht emsig und

Elefanten sind zuverläsiige Helfer .

gedämpft , Hand greift in Hand wie die Zahnräder einer

riesigen Maschinerie . Monteure beginnen Telephon - und

Lichtleitungen zu legen . Ein Elefant , von desiem massigem
grauen Rücken herab der rote Turban eines Inders leuchtet ,
zieht ober drückt Wagen an bie dafür bestimmte Stelle . Die

niedrigen Tierzelte erheben sich am Ende des Platzes inner¬

halb einer im Entstehen begriffenen Wagenburg , und schon
bedeckt die Spreu handhoch den Boden .

Nun ragen die Maste in den grauen , mit ein wenig Blau

vermischten Himmel , straffer ziehen sich die Seile , der Aufbau
der Fassade richtet sich in die Höhe . Aus den © erätemagen
bringen Arbeiter die noch feuchten Zeltbahnen , die bläulich
gefärbt , tageslichtundurchlässig imprägniert sinb , um auch in
den Nachmittagsvorstellungen die Wirkung der Scheinwerfer zu
erhöhen . Noch breitet sich die brettharte Leinwand am Boden
aus . Überall aber ordnen sorgfältig viele Hände die einzelnen
Teile , verknüpfen sie miteinander . Jetzt lallen sich die Umrisse
innerhalb der kahl aufftrebenden Faffade schon deutlich er¬
kennen . Dauernd kommen neue Wagen , unb das Bild vervoll¬

ständigt sich immer mehr . Drüben die Wafferwagen , die für
die Revue gebraucht und von ber Feuerwehr oollgepumpt

Die Masten sind ausgerichtet .

( 2 Photos : Archiv — K .)
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werden , hüben die Fernsprechwaaen , die Lichtanlage mit ihrem
aus drei Motoren bestehenden Aggregat . Auch hier wird schon
mit der Montage begonnen .

Der Zirkus ist eine Welt für sich . Vielgestaltig und bunt
trägt er in jede Stadt solch eine eigenartige , nur ihn kenn¬
zeichnende Atmosphäre . Unb ber Neugierigen sind viele , bie

allmählich immer dichter den Platz umsäumen , während der
Aufbau in einem ruhigen , zielsicheren Tempo vor sich geht .
In zwei Sonderzügen rollen die rund 150 Wagen über die
Schienen . Von Stadt zu Stadt , von Gau zu Gau geht die
Fahrt . Zwei der Elefanten , von denen einige den Platz be¬
leben , trafen erst gestern aus Mailand ein , wo sie bei Auf¬
führungen von „ Aida "

mitgemirft haben . Diese (Elefanten
sind eigentlich die Vorhut des Zirkus Busch . Sie tappen gut¬
mütig und plump dahin , hier und da mit elegantem Schwung
ein Büschel Gras ausreitzend , die Erde abschüttelnd unb es sich
einverleihenb . Bald wird sich das Zelt erheben , bie Wagen
mit der Bestuhlung rollen eben heran , die Lichterschnur der
Lampen wird sich über das Zelt ziehen und ihm am Ästend den
glitzernden Umriß geben , die Faffade wird verkleidet sein . An
der Kaffe werden sich die Besucher drängen und droben von der
Balustrade herab werden dort , wo eben nur die Pfiffe der
Aufseher , bas Dröhnen der Hämmer und bas Trompeten eines
Elefanten zu hören ist , Fanfaren und Pauken zur Vorstellung
rufen . — mb .
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Wiesvaoener Tagblatt

Wiesbadener Lichtspiele .

Mus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Mus dem Rheingau .

auf See und tn L- . . . . . . . . — .. .
packender äußerer Vorgänge , nimmt ------ . . . _
herzenswarme Menschlichkeit des Spiels , gefangen . Gerade

im Stimmungsmäßigen . zeigt sich die Regie Jürgen
v Aliens sehr eindrucksvoll , die auch rem filmisch und

bildtechnisch in kräftiger Hervorhebung der Gegensätze be -

Der Kartoffelkäfer tritt auf .
— Lorsbach i . T . , 15 . Juli . Nach Mitteilungen von zu¬

ständiger Seite ist der Kartoffelkäfer an zwei Stellen m der
Gemarkung aufgefunden worden . Es stich sofort die schärfsten

Maßnahmen ergriffen worden , um Die Weiterverbreitung des

Schädlings im Keim zu ersticken .

Bahnhof , um fiu, __ , — — ,, — „
lang hat man fleißig gespart , um das nötige Kleingeld zu¬

sammen zu bekommen und eine Reihe Patenstellen verhalf

manch minderbemitteltem Jungen zu dem ersehnten Erlebnis

der Fahrtteilnahme . Während im vergangenen Jahre die

Fahrt durch den hohen Westerwald ging , wird diesmal der

Odenwald bereist .
Die Nützlichkeit der Brombeere hat man langst erkannt

und fast jeder Kleingarten weist heute eine Brombeerhecke

auf . Gegen Witterungseinflüsse fast unempfindlich , wirst eine

solche Anlage regelmäßig eine gute Ernte ab . Auch in diesem

Jahr ist der Brombeerertrag als besonders gut anzusprechen .

weitere erholungsbedürftige Kinder aus einem anderen deut¬

schen Gau eintreffen und auf die übrigen zur Verfügung ge¬

stellten Freiquartiere verteilt werden . — Gestern Abend kamen

die Dotzheimer Kinder aus ihrem Erholungsaufenthalt wieder

zurück und wurden in freudiger Erwartung von ihren Eltern

empfangen . Viel Schönes haben die -Kleinen erlebt .

Jungvolk geht auf große Fahrt . Gestern Vormittag zogen
etwa 70 Jungvolkjungen von hier , „ feldmarschmäßig

"
zum

- --- -
ich auf Hessen - Nassau -Fahrt zu begeben . Wochen -

fleißi

Residenztheater . Samstag , 16 . Juli , 20 llhr : Einmaliges wasl -

tpiel Lucie Englisch mit Berliner Ensemble in „Große Rosinen .

Lustspiel in 3 Akten von Zdenko von Kraft . — Sonntag ,

ftur6aus ?Ul6 o
®
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a g? 17 . Juli , 16 .30 llhr : KonzeM Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0,75 RM . . Kur -

und Dauerkarten gültig . 20 llhr , im Kurgarten : Operetten -

und Walzer -Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Solistin : Erna Wendler ( Sopran ) . 1 . Ouvertüre zur Operette

„Casanova
" (P . Lincke ) . 2. Marienklänge , Walzer ( I . Strauß ) .

3 Melodien aus der Operette „ Friederike ( Frz . Lehar ) .
4 a ) Musikanten sind da , aus dem Tonfilm „Die blonde

Carmen " (I . Grothe ) , b ) Jugend ist Ich- n - Walzerlied
(P Lincke ) , c ) 100 000 Glocken lauten , Serenade ( Will Meisel ) .
b Ouvertüre zur Operette „Der lustige Krieg " (Joh . Straußi
6 Duett aus der Operette „Der Bettelstudent ( C . Millöckers .
7 . Melodien aus der Operette „ Monica " ( Rico Dostal, .
8 Kavalierwalzer aus der Operette „Polenblut ( O . Nedbal ) .
Eintrittspreis : 0,75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . —

Montag , 18 . Juli , 20 Uhr , im Kurgarten ( bei ungeeigneter
Witterung im kleinen Kurhaussaal ) : Literarischer Abend ,Mer
wollte sich mit Grillen plagen

" . Leitung und am Flügel :

Wilhelm Locks (Stuttgart ) . Mitwirkende : Liselotte Dietl

( Sopran ) , Günther Hollnagel ( Sprecher ) . 1 . Teil : „Die gute ,
alte Zeit

"
, 2 . Teil : „Die schöne , neue Zeit " . Eintrittspreis :

0,75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig .
Brunnenkolounade . Sonntag , 17 . Juli , 11 .30 Uhr : Fruh -Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .
Scala -Bariete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .

800 Jahre alte Kirche .

m Mittelheim , 15 . Juli . Die alte Kirche in Mittelheim
blickt auf das stattliche Alter von etwa 800 Jahren zuruck .
Durch die acht Jahrhunderte hindurch hat der Bau Kriege und

Brandschatzungen überstanden wenn ihm auch dabei manchmal
schwer zugesetzt worden ist . Seit Jahren hat auch der . . ..Zahn
der Zeit " sein übriges an dem Bauwerk getan . Man ist aber

bemüht , das Bauwerk zu erhalten und lagt daher gegenwärtig
umfangreiche Ausbesserungs - und Jnstcmdsetzungsarbelten
ausführen . ________ ■

— Kiedrich . 15 . Juli . Die Eheleute Metzgermeister Ignaz
Bärbel er und Frau Barbara , geb . Serke , feierten am

Freitag das Fest der silbernen Hochzeit . Die Sangervereml -

gung Kiedrich brachte ihrem Mitglied am Vorabend des Fest¬

tages ihre Glückwünsche durch Gesangsvortrage und durch eine

Ansprache des Vereinsführers zum Ausdruck .
n Hattenheim , 15 . Juli . Die schweren gewitterartigen

Niederschläge am Dienstag richteten auf den Feldern und im

Ort nicht unerheblichen Schaden an . Von den hängigen Fel¬
dern wurden durch , die herelnbrechenden Massermassen t « l -

weise bedeutende Erdmassen abgeschwemmt . die tn dem . tiefer

gelegenen Ortsteil die Abflugkanale verstopften und tn ben

Ortsstraßen Überschwemmungen verursachten . In verschie -

dene Keller in der Rbemstrage drang das Wasser ein und

richtete Sachschaden an .

Rhein , Nahe und Mosel .

Westermeier mit weltmännischer Eleganz und brutaler
Entschlossenheit verkörpern . — Ein sehr ansprechender Reise¬
film schildert die mannigfache Schönheit des Schwarzwaldes

„ Rings um den Feldberg
"

, die Wochenschau berichtet von den
deutschen Heereskampfmeifterschaften in Dusseldort und vom

„ Tag der Deutschen Kunst "
. Heinrich Leis .

* Ufa -Palast . „ Das Geheimnis um Betty
Bonn " betrifft das rätselhafte Schicksal einer verschollenen

Schiffsbesatzung . Ein anderer Segler bringt , das unversehrt ,
doch herrenlos treibende Schiff ein und beansprucht die dafür

zustehende Bergungsprämie . Die seltsamen Begleitumstände
des Geschehens indes lassen ein Verbrechen vermuten , der

Staatsanwalt erhebt die Anklage auf Seeraub und Mord .
Bei der Verhandlung verwickeln sich die . Leute der „ Frisco

"

in Widersprüche , das merkwürdigste aber ist , daß an Bord der

verlassenen „ Betty Bonn " eine Reihe höchst eleganter Frauen¬
kleider aufgefunden wird . Und dennoch bietet sich nicht die

mindeste Handhabe für den Vorgang eines Verbrechens , das

man auch dem biederen alten Kapitän der „ Frisco
" nicht

zutrauen mag . So kommt das Seegericht zum Freispruch , da

nimmt der junge Schriftsteller Winsloe sich auf . eigene Faust
der Sache an und entdeckt die Lösung des tragischen Geheim¬
nisses . Diesen packenden Stoff hatte der jüngst erschienene
Roman von Friedrich Lindemann behandelt , er ist für
die Verfilmung ganz hervorragend geeignet , und der ( auch* Walhalla - Tbeater . Nach dem Roman von Alfred

K a r r a s ch schildert der Film „ H e l m w e h " das Schicksal
eines Fischers von der knirschen Nehrung , den Abenteuerlust
von Heimat und Familie in die Ferne verschlagt . . Noch ein¬
mal reizt es ihn , auf große Fahrt zu gehen , allein das Schiff ,
das der Sturm an die Küste warf , dient dunklen Geschäften .
Ahnungslos gerät der deutsche Seemann . in die Netze ver¬

brecherischer Unternehmer , hebt sich b « der Ankunft m
Amerika der Strafe ausgehefert und entkommt m gefähr¬
licher Flucht . Aber nun bat er kerne Möglichkeit zur Rück¬

fahrt . das Heimweh zehrt an ihm . indes im Fischerdorf die

Frau und mehr noch der tapfere kleine Sohn unverdrossen

auf die Rückkehr warten . Mit starker Spannung folgt man
den abenteuerlichen Erlebnissen des Fischers Christof Pele .ikis

'
der Neuen Welt , doch neben einer Fülle

i Vorgänge nimmt besonders die schone ,
>it des Spiels gefangen . Gerade
zeigt sich die Regie . Jürgen

Film - Theater .
Thalia : „ Allotria " .
Ufa - Palast : „Das Geheimnis um Betty Bonn " .

Walhalla : „ Heimweh
" .

Film -Palast : Olympia I . „ Fest der Völker ‘.
Capitol : „ Der König

"
.-

Apollo : „ Blumen aus Nizza
"

.
Urania : „ Böse Buben im Wunderland " .
Luna : „ Streit um den Knaben Jo "

.
Olympia : „ Um den Krüger -Diamanten " .
Union : „ Pat und Patachon schlagen sich durch

"
.

Bauermsemd droht .

Der Kartoffelkäfer kommt über die Grenze .

Sm Kartoffelkäfer ist unserer heimischen Landwirtschaft

ein neuer gefährlicher Feind erstanden . Seit 193a bemüh¬

et sich vorn Westen her über unsere Grenzen « njubrtngen .

Aus Amerika einqeschleppt , hat er tn ganz Zra " kveich festen

Fuß gefaßt und ist bereits über alle anliegenden Grenzen

vorqestoßen . Für uns würde die Ausbreitung des Schäd¬

lings eine ernste Gefährdung der Ernahrungsgrundlage be¬

deuten , da wir wie kein anderes Land auf dl « Kartoffel an -

qewiesen sind . Leider fliegt der Kaser sehr gut und gelangt ,

» om Wind getrieben , über weite Strecken , so daß er plötzlich

unerwartet erscheint . Große Freßlust und rasche Vermehrung

sind seine weiteren ungünstigen Eigenschaften .

Kein Wunder , daß der Kampf gegen , Liest Gefahr in

aller Schärfe geführt wird . Der K a r io f felka f er - 91 -

wehrdienst des Reichsnährstandes hat längs der West -

grenze bis weit ins Land hinein ein eich Iagfeitige Organisa¬

tion aufgezogen . Flugblätter und Schaukasten sorgen für

Aufklärung . Jedermann im gefährdeten Gebiet muß genau

das Aussehen des Kartoffelka,ers kennen . Er ist sihlvarz .

gelb , längsgestreift , die Larve hochrot mit schmalzen Puntten

an der Seite , die gelblichen Eier sind zu - 0— 30 Stuck ju

einem Gelege vereinigt . Ausgewachsene Larven kmeHen m

die Erde , und schon nach acht lagen schlupfen die langen

Käfer aus . Ein Pärchen des Schädlings bringt es tn 1 %

fahren auf ungefähr 30 Millionen Nachkommen . Bon den

Kartoffelstauden werden die Blätter bis auf die sinken
Rippen abgefresien . Keine Pflanze kann ohne Laich gede -hen

^
an zerfressenen Stauden gibt es keine

Ernteausfall durch eine Verbreitung des Kartoftelmiers en -

stände , ist demnach leicht auszurechnen . Em regelmäßiger

Suchdienst muß deshalb das erste Auftreten des Käfers fest -

ftellen , damit rechtzeitig durch t- pntzung mit 0,4pro ^entiger

Kalkarsenbrühe und - falls,schon Puppen im Baden sind -

§ä ?« ä" Ä

der von Kartoffelkäfern erhalten zur Belohnung eine JyüW
Anstecknadel . Nur bei vollem Einsatz aller beteiligten Kräfte

wird es gelingen , die allgemeine Ausbreitung des Kartoffel¬

käfers zu verhindern . • .

Der Glaube des edlen Menschen an die Fortdauer seiner

Wirksamkeit aus dieser Erde gründet sich ans die Hoffnung der

Fortdauer des Volkes , aus dem er sich felber entwickelt hat .

Fichte .
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gemeinsam mit Ernst Sasse Ibach für das Drehbuch Zeich¬
nende ) Spielleiter Robert A . Stemmte erfüllt ihn nut

stärkstem Leben und mit hinreißender Spannung . Bor
,

dem

Zuschauer ersteht die ganze abenteuerliche Romantik der cegefc

schiffahrt , er wird in einen atemlosen Wirbel bunter Schick¬

sale gestrudelt . Da ist der harte Dienst auf See das - olle

Treiben in Hafenschänken , und übet aHem hegt bie m .t

großem Geschick gesteigerte Spannung des unheimlichen Rät¬

sels . Die Wirkung noch zu erhöhen , lut der kraftvolle Realis -

mus der Darstellung das Seine . Theodor - oos gibt den

Staatsanwalt , der die einmal gefundene Sput nicht vertagt ,

mit fanatischem Rechtswillen , seine anmutige zur Unterstützung

des Vaters entschlosien eingreifende Tochter ist Maria

Ander gast ; den Schriftsteller Winsloe zeichnet Hans

Nielsen fein und mit kluger Zurückhaltung . Am packend¬

sten und interessantesten sind die trefflichen Typen der See¬

leute , unter ihnen Erich Ponto als Kapitan chwermutig

und undurchdringlich , Josef S i eb e t ein vokliastig derber

und verschlagener Steuermann , während Maria Stielt D'. e

im Mittelpunkt des Geheimnisses stehende , schone Frau tempe¬

ramentvoll verkörpert . — 3m Beiprogramm gibt der vorzüg¬

liche Lehrfilm „ Jugend am Motor " einen Zuten Einblick in

die Motorsportschule des NSKK ., und die reichhaltige Wochen¬

schau berichtet eingehend vor allem vom Tag der Deutschen

Kunst in München . Heinrich - er s .

Gustav Knuth als Seemann Peleikis und
Hilde Seipp als Evelyn .

( -LODtS — KJ

deutende Wirkung übt . Überaus frisch gesehen ist das Leben

in dem Fischerdorf mit seinen prächtigen Typen . Gustav

Knuth kann so recht die urwüchsig derbe Kraft , aber auch

die schlichte Einfalt des Fischers Christof glaubhaft machen ,
ergreifend wird sein Kampf um die tn vorschnellem Ent¬

schluß vreisgegebene Heimat . 5ür bte ytau Marie letzt Carla

Lock ihre Wärme und blutnahe Natürlichkeit em . prächtig ist

der kleine Botho Kaatz als tapferer Junge Pit . Nicht min¬

der vollsaftig gibt Otto Wernicke den kernigen D .ort -

Dfarer . der sich nicht scheut zu gutem Zweck feine Gemeinde

auch im Wirtshaus zu versammeln Walter Franck spielt

mit scharfen Zügen . den dörflichen Intriganten , Fritz

H o o p t s den treuherzigen Freund . Hilde Seipp versteht

sich auf die lockende Verführungskunst , den Seemann tn sein

gchährliches Abenteuer zu .ziehen , sie .ist der reizende Lockvogel

der Schmuggler , deren Häupter Fritz Odem ar und Paul

Theater « Kurhaus » Film ^

Die Heimat wiedergesehen und gestorben .

— Baumholder . 15 . Juli . Vor 42 Jahren war eine Frau

aus Westrich nach Amerika ausgewandert , . immer war es ihr
sehnlichster Wunsch gewesen , wieder einmal ihre Heimat zu

(eben Doch erst jetzt , als sie inzwischen 70 Sabre alt geworden

war , ging ibr Wunsch in Erfüllung Vor . 14 Tagen traf sie
überfroh in ihrem Heimatort em . Aber nicht lange sollte sw

sich des Glücks erfreuen . Em Serzscblag machte vlMich L ^ m

Leben ein Ende . Hatte sie rm tremden Lande den Wunsch ge¬
hegt , einmal in heimatlicher Erde die letzte Ruhestätte M fin¬

den so hat doch niemand von ihren Angehörigen wohl geahnt ,

daß das Schicksal so schnell eingreifen wurde .

Die Winzerkeller leeren sich.
'

= Von der Mosel . 15 . Juli . Während in den Weinbergen

bie Blüte überraschend gut verlauten ist und . wenn die Wit¬

terung günstig bleibt , mit einem guten Herbst W rechnen ist
leeren sich die Keller der Winzer zusehends . Besonders die

1936er Weine sind bis auf einen klemen Nest geräumt . Auch

der 1937er der sich zu einem ganz hervorragenden Ironien ent¬

wickelt bat . konnte bisher eine gute Abnahme verzeichnen , und

die billigeren Lagen sind zum Teil bereits ausverkamt .

Dahn und Westerwald .

Abfchlußbesichtigung in der Motorsportschule Diez .

= Diez a . d . L . . 14 . Juli . In der NSKK .-Motorsport -

'S % . ; ■L

jeugs und des Verkehrs geprüft wurden , überzeugte . An

schließend bewiesen die Schüler auf dem Hofe der Äiotorjvort -

schule daß sie auch in der Fahrpraxis ihren Mann stehen

können Vor allem auf den Krafträdern zeigten sie Eesch « k-

lichkeit
'

und Geistesgegenwart Anschließend ermahnte ObN -

gruppenfübrer Seidel die Schuler , alle Zeit vorbildlich zu

tabren und die Regeln des Verkehrs zu achten .

Tödlicher Rangierunfall .

x Limburg a . d . L . 15 . Juli . Im hiesigen Reichsbahn -

weichenlager geriet der Vorarbeiter Georg Potz ( Dehrn )

unter die Schiebebühne und wurde so schwer verletzt , dag der

Tod auf der Stelle eintrat .

Frankfurter Nachrichten .

Ein Wandergesellenheim ersteht .

- Frankfurt a . M .. 15 . Juli . Die Deutsche Arbeitsfront .
Abteilung Eesellenwandem . errichtet m Frankfurt einSetm

für wandernde Gesellen . Das Gesellenwandern bat im

Dritten Reich ein neues Gesicht erhalten . Nur die beiten Ee -

sellen werden auf Wanderschaft geschickt und es geht natürlich

nicht an . daß diese , in der Herberge „zur Heimat eine wenig

würdige Aufentballsstatte suchen , müllen . Deshalb errichtet
die Deutsche Arbeitsfront , die die wandernden Gesellen be¬

treut . in den verschiedensten Stadien des Reiches Wander -

gesellenbeime . In Frankfurt entsteht eines der ersten dieser

Heime , dessen Schaffung durch einen Beitrag der Stadt m der

Höhe von 20 000 RM . möglich gewesen ist . Die bauliche In¬

standsetzung dieses Hauses ist letzt abgeschlossen Es Wurden

vor allem Schlafraume geschaffen , daneben aber auch Gemein¬

schaftsräume . in denen die wandernden Gesellen zuiammen -

sitzen und ihre Erfahrungen und Erlebnisse austauschen

können . Es fehlt nur noch die Ausstattung , ^ /e aber m den

nächsten Wochen erfolgen wird , so daß die Einweihung vor¬

aussichtlich im August vorgenommen werden kann .

Mus Hessen .

Darmstadt erhält ein „ Haus der deutschen Leibesübungen
" .

— Darmstadt . 15 . Juli . Dank der Initiative des Führers

der deutschen Leibesübungen in Darmstadt , DR - .- Kret ^ -

fübrer Ministerialrat Otto Löwer , ist es gelungen , für die

Leibeserziehung in Darmstadt ein Zentrum aller beteiligten

Organisationen zu schaffen , die tn kameradschaftlicher Zu -

IfTTnmsiKirbßit bem fllcidicn 3iclc bienen , bns bei oi *biet SC"

eA bat ? .bas deutsche Volk muk ein Volk in Lerbesubungen

werden "
. Das frühere Heyl

' sche Anwesen tn Darmstadt . Wey -

prechtstraße 6 , beherbergt vom 15 . Juli ab das Referat

Leibesübungen des Reichsstatthaliers Z "
: i? - 1"

/xiii
^

Tawi -
renierung — , die Geschäftsstelle des Kreises 4/Xlll Darm -

W -Groß -Eerau des DRL „ sowie die Geschäftsstelle der

Ortsgruppe Darmstadt des DRL .

Reparaturen Antennenbau Taunusstraße 1J u Rnemstraöe * t

---------- Das große Fachgeschäft für Radio und
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■ W FHN HyÄ W Riesengroße Auswahl • 10 Monatsraten
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SA - Männer auf dem Kainpffeld der Bewährung
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Ein Augenblicksbild vom lUOD- m - Lcms im Olympiastadion .

( Weltbild , ft .)An der Spitze liegt Raff .

General Russo in der Reichshauptstadt eingetroffen
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Kurze Umschau .

Am Freitag traf der erste KdF .- Sonderzug für den Frei¬

staat Danzig in Zoppot ein . Er brachte 830 Urlauber aus

dem Gau Magdeburg - Anhalt an die Danziger Ostftekuste . Nach

dem Wunsch von Gauleiter Forster soll das Kontingent der

Urlauber im nächsten Jahre auf 10 0 0 0 Mann festgesetzt
werden .

Bei den immer noch anhaltenden Kämpfen an der

indischen Nordwe st grenze kam es am Freitag zu

einem neuen Zusammenstoß zwischen britischen Truppen und

100 indischen Aufständischen . Hierbei wurde em britischer

Hauptmann und ein indischer Soldat getötet . Em

indischer Offizier und sieben indische Soldaten wurden ver¬

wundet ^ _______

Grubenunglück in Oberitalien .

Mailand , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) In einem Stollen

der Kohlengrube von Arsia kam es zu einer Kchlenstaub -

Exploston . Die Stollenpfeiler brachen zusammen und mehrere

Arbeiter wurden unter dem niederstürzenden Gestein ver¬

schüttet . Zwei Arbeiter konnten nur noch als Leichen

geborgen werden , sechs andere kamen mit Verletzungen davon .

Luftsahrtminister Sir Kingsley Wood vollzog Freitag -

vormittag den ersten Spatenstich für die Nuffield - Flug¬
zeugwerke in Birmingham . Dabei gab Kingsley

Wood bekannt , daß das Luftfahrtministerium Lord Nuffield
einen ersten Auftrag von 1000 schnellen Spits tre -

Kampffluazeugen erteilt habe .

Dreitageschlacht im Olympia - Stadion .

L . Reichssportfeld ! Die Kampfbahn der Besten -
auslefe . Das historische Feld , wo olympischer Geist sich mit
dem Ehrgeiz der Nationen paarte . Wo die deutsche Svorner -
Elite zum entscheidenden Gang in die Arena stürmt . . Wo Bei¬
fall und Erregung himmelwärts branden . Wo die Abitu¬
rienten der Leibesübungen von dem Kollegium der Hundert¬
tausend scharf unter die Luve genommen werden . Wo gleiw -
sam das Schlußexamen der Reife abgelegt wird .

Reichssportfeld . Exerzierplatz der männlichen Entschlosien -

heit , Barometer des Mutes , der Geistesgegenwart , der
Leistung . Tribüne des ..Volkes in Leibesübungen .

Wieder wehen Fahnen . Wieder treten Kämpfer an . Und
wieder wird unter unablässigen Ermunterungsrufen aus den
Rängen das Letzte aus den sehnigen Leibern berausgeyolt .
Leistungswille in allen Sparten des Sports , tn nervenzermur -
benden Vor - und Zwischenkämpfen bis zum triumphierenden
Finale im Blickfeld des Sieges . . .

So erlebt die SA . Berlin im . Reichswettkampf ,
So lebt sie von neuem der vorbildlichen Haltung . Sie blieb
ihr ureigenstes Vorrecht , Hunderttausende wetteiferten um
die ' höchste Ehre , ins Reichssportfeld einzuziehen . Hundert -
tausende traten bescheiden und still zurück und ließen , den Bes¬
seren , Härteren . Geübteren den Vortritt . Aber noch im ehren¬
vollen Unterliegen verlgngten sie den vorne liegenden Kame¬
raden das Letzte ab und blieben unerbittliche Schrittmacher
der Leistungssteigerung . Und wenn heute 7000 die Entschei¬
dung unter den Augen des Stabschefs und des Reichssvort -
führers suchen , so müssen wir an jene unbekannten SA -
Männer denken , die ihr gerüttelt Man zum Enolg dieser
Generalprobe für Nürnberg beitrugen .

Selbsterziehung einer harten Männergeneration die mit
eiserner Willenskraft die Begeisterung für die Höchstleistung
durch sich selbst immer wieder neu entfacht . Das ist die SA .
Die älteste Kampftrupve der Bewegung !

Wir sahen in Wiesbaden schon die Hitler - Jugend ihren
Vorbereitungskamvi für das Gebietsfest im Rahmen eines
Bannsportfestes austragen . Acht Tage später war die Kur -
pfälzer SA .-Auslese am Start , und im nachfolgenden
Bericht lesen wir . daß die harte Kampfschule keine vergebliche
Arbeit gewesen ist . ~ . .

So kämvien drei Tage lang tm Olympia -Stadion die
Braunhemden . Sieger sein bedeutet demnächst in Nürnberg
als Kampfspielteilnehmer die Ehre der SA . vor den Augen
des Führers zu vertreten .

Sieger sein . Ihn begleiten die Wünsche der Kameraden ,
die in diesen Tagen nicht dabei sein können . Doch vergessen
wir nicht : es ist nicht so wichtig , wer vorne liegt , sondern es
ist wichtiger , daß der SA .- Eeist . so wie er sich jetzt im Reichs -
svortfeld von neuem erhärtet , zu allen Zeiten als lohendes
Fanal zu innerer Bereitschaft aufruft , einer Bereitschaft , die
fick das Lebensrecht einer ganzen Nation erkämpfen will .

In diesem Sinne will der Reichswettkampf der SA . ver¬
standen sein .

Unübersehbar war die ^ Zahl der guten Durchschnitts¬
leistungen ,

die man schon in den Vorkämpfen feststellen konnte und die
fast durchweg bei den Entscheidungen eine Steigerung erfuhr .
Große Begeisterung herrschte , wenn beispielsweise ein Born -
höfft im Hochsvrung 1,85 m übersprang , und über 40 Jahre
alte SA .- Männer im 100 -m -Lauf dre 12 - Sekunden -Erenze
unterboten . Der Einsatz der SA . war auf allen Kampfplätzen

. au spüren : ganz besonders aber in den Klaffen B ( 30 bis 40
Jahre ) und C ( über 40 Jahre ) , wo Leistungen geboten wur¬
den , die denen der jüngeren Kämpfer kaum nachstanden .

Bei der Kurpfälzer SA .

Die Kämpfe im Gewichtheben , die auf dem Reichs -
svortfelb üurchgeführt wurden , waren hart umstritten . Ver¬
langt wurden die Übungen des Olympischen Dreikampfes . also
beidarmig Drücken , Reißen und Stögen . Im Bantam -
gewicht sicherte sich Scharführer Neumann ( Hochland ) mit ins¬
gesamt 215 kg ( Drücken 67,5 . Reißen 62,5 . Stögen 85 kg ) den
1 . Platz . SAM . Höreth ( Kurvfalz ) erreichte hier mit
197,5 kg den 6 . Platz . Im Leicht gewicht setzte sich Ros .
Thiersch ( Thüringen ) mit 307,5 kg ( 87,5 — 100 — 120 ) an
die Spitze , gefolgt von SAM . Reußing ( Franken ) mit 267 .5
und Obscharf . Svrunggast ( Kurvfalz ) mit 265 kg ( 80 —
80 — 105 ) .

Bei den ersten Übungen zum Mannschafts -Fünfkampf lag
die Mannschaft Kurpfalz im Handgranatenwerfen mit
73 Punkten dicht hinter Thüringen ( 75 ) . Scharf . Roß
( Kurpfah ) lieferte im 1500 - m - Laus Oschaf . Raff ( Nieder¬
rhein ) einen erbitterten Kampf , den er als Zweiter in

4 : 05 Min . hinter dem Sieger ( 4 : 02,8 ) beendete .

Gang über die Kampfbahnen .

Eine Entscheidung fiel im 10 000 - m - Lauf der Klasse
B . SAM . Klaban siegte in 33 :02,3 Min . In der Klasse A
blieb Schönrock ( Mitte ) mit 15 m Vorsprung in 32 :30,8 Min .
vorne . Im Kugelstoßen kam man an die 14 -m -Erenze

Die Fresken der heiligen Elisabeth
Eine sensationelle Entdeckung in der Liboriuskapelle in

Creuzburg an der Werra .

Durch die Auffindung eines Wandfreskenzyklus aus dem
Leben der heiligen Elisabeth riickt das stille Werrastädtchen

Creuzburg , in deffen Burg die Markgräfin von Thüringen
Elisabeth in den Jahren 1225 — 1229 lebte , in den Mittelpunkt
deutscher Kunstgeschichte .

Es ist dem Frankfurter Eemaldekonservator Wilhelm
Ettl e , der in den letzten Jahren im Kloster Maulbronn und

in der Karmelitenkirche in Frankfurt am Main wertvolle
Malereien von Jörg Ratgeb aufdeckte , Ölungen , im

Zuge der Freilegungsarbeiten in der Liboriuskapelle zu
Creuzburg diese wertvollen historischen Wandmalereien fest¬

zustellen und ihren tieferen Sinn zu erforschen .
Creuzburg an der Werra wurde von Hermann I . , dem

Veranstalter des Sängerkrieges auf der Wartburg , erbaut ,
später aber durch Brände nahezu zerstört . Völlig verschont
von den Stürmen der Zeit blieb jedoch die von Ludwig dem

Frommen im Jahre 1215 erbaute , die Werra überquerende
Steinbrücke und die daran angebaute spätgotische Kapelle , die
1499 St Liborius geweiht wurde . Schon der mit wenigen
Fenstern versehene Bau ließ darauf schließen , daß eine groß¬
zügige Ausmalung der Kapelle vorgesehen war . Ebenso aber

ließ der Stil der entdeckten Fresken erkennen , daß sie vor 1500

entstanden sind .
Der Auftrag , den der Konservator zunächst übernahm ,

stellte ihm die Aufgabe , an der Westwand der Kapelle ein

Kolossalgemälde „ Das Weltgericht
" von der Tünche zu be¬

freien und zu konservieren . Obwohl infolge feuchter Einflüffe
dieses Werk erheblich beschädigt war , ist heute die Komposi¬
tion klar ersichtlich . Es handelt sich um eine großzügige ,
charaktervolle Monumentalmalerei von schöner Farbgebung ,
wie man sie aus dieser Zeit selten vorfindet . In gewaltiger
Große , von einem roten Mantel umhüllt , sitzt der Welten¬
richter auf einem Regenbogen , die Füße auf die Weltkugel
gestützt . RMs und links gruppieren sich di « Apostel , unter
ihnen Maria und Johannes der Täufer . Die Toten steigen
aus den Gräbern und unter ihnen steht St . Michael mit
Waage und Schwert und scheidet die Guten von den Bösen .
Rechts sehen die Seligen in die Himmelspforte ein , während
links der geöffnete Höllenrachen die Verdammten verschlingt .

dicht heran , im Hochsvrung übersprangen SAM Born -

höfft ( Sachsen ) und der letztjährige Sieger . Scharf . Hausler
( Schlesien ) , 1,85 m . . .. . . . .

Der öessensieg tm Florett hat wenig überrascht .
Löffler . Wahl . Jakob und Welzer hatten sich am . Schlug mit
Österreich ( Zweiter ) , Sachsen ( Dritter ) und Sudwest aus¬
einanderzusetzen . Rach 13 Stunden ( !) fiel die Entscheidung .

Im Deutschen Mehrkampf ( 100 m , 3000 m . Weit -
sprung . Kugelstoßen , Handgranatenweitwurf ) war den Pom¬
mern der Endsieg nicht zu nehmen . Der Westfale Moselmann
lief hierbei die 3000 m ohne Nagelschuhe in 10 :01,3 Mm .
Sieger wurde Oschaf . Kramaschke -Pommern mit 897 Punkten
vor Scharf . Deng - Sachsen mit 886 Punkten .

In das Fußball - Finale kämpften sich Niederrhein
und Westmark durch . Die Borschlußrunde : Niederrhem —

Hessen 3 :0 . Westmark — Sachsen 8 : 1 .

Die Nachrichten - SA . mußte nach den Gelände - und Ein¬

satzübungen int Hörsaal des Telegravhenbüros hart heran .
Funker -Eignungs - Prüfung ! Den Inspekteur der Nachrtchten -

truoven der Wehrmacht , Generalmajor Fellgiebel . sah man

unter den intereffierten Ehrengästen . Es . galt Moriezetchen

zu geben und zu empfangen , und zwar fehlerfreie Arbeit iM

Minutentemvo . Das gab 60 Gutpunkte . Andermalls wurden

die SA - Männer nochmals geprüft , und zwar auf 50 bzw . 4U

Zeichen pro Minute bei entsprechender niedrigerer Punktzahl .
Die Leistungen waren auch hjer ausgezeichnet .

Freitagnachmittaq ist Außenminister Beck von seinem

Staatsbesuch in R i a a nach Warschau zurückgekehrt . 3n War¬

schauer politischen Kreisen wird betont , daß noch im Laute

dieses Sommers , wahrscheinlich in der ersten Augusthalfte , mit

einem Besuch des polnischen Außenministers in Oslo zu

rechnen sei , der den vor zwei Jahren gemachten Besuch des

norwegischen Außenministers erwidern soll .

Aus Hunfi und Leben .

* Rationalsestspiele in Rudolstadt . Dor 150 Jahren , am

7 . September 1788 , fand in Rudolstadt im .Hause des Hofrals
von Beulwitz die erste Begegnung zwischen Schiller und

Goethe statt . Zum Gedenken an diese für die deutsche Kul¬

turgeschichte io wichtige Zusammenkunft werden die dies¬

jährigen Nationalfestspiele auf der oberhalb Rudolstadts ge¬
legenen Heidecksburg ( 1 . bis 11 . September ) im Zeichen der
beiden größten deutschen Dichter stehen . Zur Aufführung
kommen Goethes „ Faust

" und Schillers „ Turandot "
.

* Ameisen sprechen ins Mikrophon . Zwischen Irkutsk
und Transbaikalien ( Sibirien ) liegt der Baikalsee , ein asia¬
tischer Binnensee von 33 000 Quadratkilometer Ausdehnung ,
von 674 Kilometer Länge und 1523 Meter Tieft . Dieier See

birgt als besondere Merkwürdigkeit sog . S p i n n e n f t sch e .
Dieft Fischart kommt , wie der Naturforscher Pallas erklärt ,
niemals lebend an die Oberfläche . Seither ist man der

Spinnenfische in größeren Mengen immer nur nach sehr
schweren Stürmen habhaft geworden , durch die die See bis
in ihre letzten Tiefen hinein aufgepeischt wurde . Um das

Jahr 1770 warfen langanhaltende Stürme die Spinnenfisch «
in dermaßen ungeheuren Mengen heraus , daß dieft Fische in
weitem Umfange wallhoch Herumlagen . Im Nu fanden sich

München , 15 . Juli . Der Generalstabschef der Faschistischen
Miliz , Exzellenz Luigi Rufs o , ehrte am Freitagvormittag
am Mahnmal an der Feldherrnhalle uns in den Tem¬

peln der Ewigen Wache am Königlichen Platz die

Blutzeugen des 9 . November 1923 .
Danach begab sich der General in das Haus der Obersten

SA .- Führung,
'

in deffen Konferenzsaal der Stabsführer ,
Obergrupp -mrührer Herzog , den Gast herzlich willkommen

hieß und ihm die Amtschefs und Abteilungschefs vorstellte .

Stabschef Lutze kennzeichnete das Wesen und den uneigen¬
nützigen Gei st der SA . , die stets bereit sei , Blut und
Leben für den Führer und für Deutschland zu geben . Als

Zeichen der engen Verbundenheit der Faschistischen Miliz und

der SA . überreichte Stabschef Lutze seinem hohen East den

Ehrendolch der SA . General Ruffo nahm mit Worten

aufrichtigen Dankes den Ehrendolch entgegen und versicherte
erneut die treue Zusammenarbeit der Faschistischen Miliz mit

der SA . t
Anschließend begab sich General Ruffo zu den Partei -

bauten am Königlichen Platz . Im Führerzimmer des ..Brau¬
nen Hauses begrüßte dann der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , General Ruffo . Er sprach ihm
bei dieser Gelegenheit herzliche Teilnahme anläßlich des

schweren Flugzeugunglücks in Italien aus , von dem er soeben
vernommen habe . Nach dem Rundgang durch das Braune

Haus geleitete Rudolf Heß den Gast persönlich auch durch
die Räum « des Führerbaues .

Nach einem Frühstück int Hotel „ Vier Jahreszeiten
" trat

General Ruffo am Freitagnachmittag die Weiterreise

Während der Restaurierungsversuche an den anderen

Wandflächen stieß Ettle unvermutet auf Fresken und stellte
dabei fest , daß alle Wände der Kapelle bemalt sind . Es ge¬
lang ihm dabei , drei Darstellungen . aus dem Leben
der

'
heiligen Elisabeth freizulegen . Sie zeigen einen Teil

des Rosenwunders mit einer Burg im Hintergrund « , den

Abschied Eisabeths von ihrem Gemahl Ludwig dem From¬
men , als er mit ftinem Gefolge von der Creuzburg in den

Kreuzzug zieht , und die Szene , wie Elisabeth Brot und Geld
unter di « Armen verteilt . Die Anordnung dieser freigelegten
Fresken läßt darauf schließen , daß es sich um einen Zyklus
aus dem Leben der Markgräfin handelt .

Nach der Ansicht von Ettle dürfte mit weiteren

historischen Überraschungen gerechnet werden . Was aus der

Wartburg einst durch Moritz von Schwind neuerstand , wird

man wohl bald in der Liboriuskapelle in Creuzburg an alten

Freskomalereien schauen und bewundern können .

nach Berlin an , woähm ein überaus herzlicher EAMng
bereitet wurde .

Bei strahlendem Sonnenschein landete auf dem Tempel -

Hofer Feld das Sonderflugzeug , dem als erste Fluggäste
General Russo , gefolgt von Stabschef Lutze , entstiegen .

Nach einem kurzen herzlichen Willkomm durch Obergruppen¬

führer von Jago w und den Polizeipräsidenten Grafen

H e l l d o r f , der auch im Namen des im Urlaub befindlichen

Oberbürgermeisters sprach , schritt General Ruffo die Ehren¬

formationen ab .

Im Kraftwagen ging cs dann zum Hotel „ Kaiftrhof
"

, wo

der Generalstabschef der Faschistischen Miliz mit seiner Be¬

gleitung Wohnung nimmt . 15 000 SA .- Männer , politische
Leiter und Mitglieder der DAF . bildeten vom Flughafen bts

zum Wilhelmplatz das Ehrenspalier . Heilrufe empfingen den

hohen Gast , als
'
er gegen 17 Uhr in Begleitung des Stabs¬

chefs der SA . und des Obergruppenführers von Jagow vor
dem Hotel „ Kaiserhof

" vorfuhr . Hier hatten etwa 150

italienische Urlauber , die sich zur Zeit auf einem

längeren Besuch in der Reichshauptstadt befinden und hier
von

'
der KdF . betreut werden , Aufstellung genommen , um

den Chef der Miliz zu begrüßen . General Ruffo unterhielt

sich mit seinen Landsleuten und dankte ihnen für den

Empfang .

Nach einem kurzen Aufenthalt fuhren die italienischen

Gäste zur Reiterschule in Zehlendorf , wo Ober¬

gruppenführer L i tz m a n n den italienischen Gästen Meldung
erstattete .

riesige Scharen von Füchsen , Pelikanen und Möwen ein , um

sich an dem unerwarteten Leckerbissen zu laben . Der Spin¬
nenfisch hat die Eigenart , beim Braten überm Feuer voll¬

ständig zu zerschmelzen und sich restlos in Tran zu verwan¬
deln , so daß weiter nichts als ein Grätenskelett übrig bleibt .
— Der norwegische Gelehrte Professor Lar so n glaubte seit

längerer Zeit schon Anhaltspunkte dafür gefunden zu haben ,
daß sowohl dft Ameisen als auch die Heuschrecken , dft Grillen
und noch andere Insekten die Fähigkeit besitzen , sich unterein¬
ander durch Laute zu verständigen . Der Gelehrte erklärt

sogar , daß beinahe sämtliche Tierarten , die mit . Eehörfunk -

tiönen ausgerüstet sind , auch zugleich über dft Fähigkeit ver¬

fügen , auf dem Wege der Verständigung miteinander in Ver¬

bindung zu treten .
'

Dem Forscher ist es dann schließlich auch
gelungen , den Beweis für seine Behauptung zu erbringen .
Larson baute ein Mikrophon von außergewöhnlicher Empftnd -

lichkeit , mit dem sich auch die allerfeinsten Geräusche aus dem

Ameisenhaufen heraus aufnehmen lftßen . Aus der ganzen
Eigenart der aufgefangenen Geräusche muß man schließen ,
daß man es in der Tat mit Derständigungslauten zu tun hat .
Überdies ist schon seit längerer Zeit bekannt , daß dft Ameisen
auch Alarmsignale aussenoen . Dft Geräusche erzeugen sie da¬

durch , daß sie die Glieder fest am Körper reiben .
* Die Gelegenheit war günstig . Napoleon wurde

einst von einem alten Soldaten seiner Ea ^ e angewrochen ,
der ibn um eine Unterstützung für feine Mutter bat , weil
ihre Hütte abgebrannt wäre . Der Ämter versprach , daß er
mit dem Minister des Innern reden wurde , aber damit war
der Soldat nicht zufrieden . . .Was willst du noch ? "

fragte
Napoleon . „ Eine Anweisung auf den Staatsschatz ? „ Nein ,
Sire . Nicht etwa , daß ich Ihrer Unterschrift Mißtraue , aber
in . der Zeit , die der Kommissar braucht . ^ 6re Anweisung zu
registrieren , zu stempeln usw .. würde es feine Mutter mehr
für mich geben . Hören Sie . mein Kaiser , ich komme , um von
Ihnen direkt Geld zu borgen . Und damit Sie nicht denken ,
ich wollte Sie betrügen , habe ich Ihnen mein Buch als Mit¬
glied der Ehrenlegion mitgebracht . Sie können die Pension
Tür mein Kreuz einziehen . Der Quartiermeister wird sie
Ihnen auszablen .

" „ Behalte nur dein Buch , mein Braver ,
zwischen alten Bekannten wie uns genügt das Wort . Sier
hast du einstweilen 1000 Francs in Gold , du kannst sie mir
zurückgeben , wenn du Oberst bist .

"
„ Danke , mein Kaiser ,

aber in Ihrem eigenen Interesse sollten Sie mich bald zuir
Korporal ernennen , damit es bis zur Rückzahlung nicht zr
lange dauert .

" Einige Tage später erhielt der Soldat bti
Unteroffizierstreffen .

■
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Wiesbadener Iachricbten
Berufswahl .

T Von Willi Pempel .

Schöne Tage der Erholung und Entspannung verlebt zur

Zeit unsere Schuljugend in den Großen Ferien . Wir

gönnen den Buben und Mädels diese Zeit der Freude und des

Spiels , der Fahrten und des Wanderns , denn wie alles

Schöne in unserem Leben so ziehen auch diese schulfreien

Wochen wie im Fluge dahin . Bereits Mitte August beginnt
wieder die ernste Zeit der Pflichterfüllung . Aber daran wollen

wir heute noch nicht gemahnen . Jede Zeit fordert ihr Recht
und wie sich unsere Jugend heute sorglos bewegt , so wird sie

auch wieder ihren Mann stehen , wenn es zur täglichen Arbeit

geht .
Wenn wir uns aber heute trotzdem einer ernsten Frage zu¬

wenden , so wollen wir unsere Worte an die Eltern der Ostern
1939 zur Entlassung kommenden Knaben und Mädchen — und

damit auch an diese selbst — richten . Es handelt sich dabei um

die Frage der B e r u f s w ah l . Der Schritt ins Leben will

wohl überlegt sein . Mancher hat schon Schiffbruch erlitten ,
der sich ohne rechte Prüfung auf einen Beruf stürzte , für den

er anfangs Interesse zeigte , der ihm aber bald alles andere

als zusagte . Dann kommt häufig der große Katzenjammer .
Man sattelt um , wie es im Volksmund so schön heißt , und viel¬

leicht kann im neuen Beruf das gleiche Mißgeschick geschehen .

Durch diese Experimente geht kostbare Zeit verloren , die so

leicht nicht wieder aufgeholt werden kann . Übrig bleibt nach¬

her ein verpfuschtes Leben .

Gegen das „ Umsatteln
" an sich soll nichts gesagt werden .

Es kann Vorkommen — und zahlreiche positive Beispiele können

zum Beweis herangezogen werden — , daß bei einem Menschen

erst im etwas vorgeschrittenen Alter die wahre Neigung für
einen Beruf in Erscheinung tritt , dann wird es aber in den

meisten Fällen so sein , daß der neue Beruf irgendwie auf dem

alten aufbaut , sodaß die einmal verbrachten Lehrjahre nicht

umsonst waren . Für unnütz vergeudete Zeit haben wir heure
keinen Raum mehr . Diese wirkt sich nicht allein für den

einzelnen Menschen unangenehm aus , sie beeinträchtigt auch
die Leistungskraft des ganzen Volkes .

Der nationalsozialistische Staat bekümmert sich auch in

dieser Beziehung um seine Jugend . Keine Kraft darf falsch

angesetzt werden , denn wir brauchen jeden klugen Kopf und

jeden starken Arm an der Stelle , an der er am meisten der

Gemeinschaft und damit wiederum auch sich selbst

Nutzen bringen kann . Daher setzt in diesem Jahre die

Berufsberatung schon frühzeitig und zwar gleich nach

Beendigung der Großen Ferien ein . Es gilt insgesamt im

Reich 109Ö000 Schulabgänger zu beraten und zwar etwa
550 000 Jungen und 540 000 Mädchen . Davon entfallen aus
Wiesbaden rd . 1000 Jungen und rd . 1200 Mädchen , also

insgesamt 2200 junge Menschen , die von der Schule abgehen
und vor die Frage oer Berufswahl gestellt werden .

Sie sollen bei diesem nicht leichten Schritt ins Leben nach

besten Kräften beraten werden . Dabei fällt den Elter n

eine verantwortungsvolle Aufgabe zu . In besonderen Auf¬

klärungsabenden wird ihnen mancher Fingerzeig gegeben
werden . Soviel steht fest , daß sich Eltern davor hüten müssen ,
aus irgendwelchen Gründen den Jungen oder das Mädel in

einen Beruf zu zwingen , zu dem von leiten der Jugendlichen
keine Neigung verspürt wird . Das kann sich bitter rächen .

Spätere Vorwürfe lassen sich meist nicht wieder gutmachen .

Jetzt , in den Großen Ferien , bietet sich manche Gelegenheit ,
die Seele des Kindes zu erforschen . Wenn die Familie gemein¬
sam die Ferien verbringt , hat auch einmal der Vater etwas

mehr Zeit , sich um die Liebhabereien und die besonderen

Modelle in flotter Fahrt .

Eine interessante Schau im Hanptbahnhos .

Am Ostausaang des Wiesbadener Hauptbahnhofes lenkt

ein viereckiger Glaskasten die Aufmerksamkeit der Reisenden
wie der zufällig den Querbahnsteig entlang trottenden

Spaziergänger auf sich . Auch ohne das präzis auf die Münze
antwortende elektrische Uhrwerk auszulösen , bietet dieser

Kasten genug des Sehenswerten . Er zeigt zwar in gehöriger
Verkürzung aber sonst durchaus naturgetreu die Gleisanlagen
des Hauptbahnhofs mit den Bahnhöfen Wiesbaden -Ost und
Wiesbaden -Waldstraße , die Wassertürme , Stellwerkhäuser
usw ., wie sie sich etwa aus der Flugperspektive darbieten ; er

zeigt die Unterführung bei Bahnhof Landesdenkmal , die

Hindenburgallee mit einem der weigblauen Omnibusse und im

Hintergrund den Bahnhofsturm , das vor den Bergen des
Taunus sich hinbreitende Häusermeer unserer Stadt , |omie die

Eine elektrische Lokomotive und ihr Erbauer .

Bahnlinie zur Eisernen Hand — Schmalbach und die Bahn¬
linie nach Niedernhausen — Limburg mit dem Blinklicht des

Feldbergturms , den Umrissen des Kellerskopf - und Schläfers¬
kopsturmes und des Jagdschlosses Platte . Während kleine
bunte Holzfiguren das Bild der Bahnsteige beleben , stehen auf
den Gleisen Lokomotiven , neueste Konstruktion neben alt¬
modischen .

Wer nun jedoch glaubt , in diesem allen nichts weiter als
ein Spielzeug für kleine oder größere Kinder vor sich zu haben ,
der irrt ; er möge sich einmal die Miche machen und die vor¬
züglich gearbeiteten Maschinen wie Wagen ein wenig näher

Blühende Visitenkarte .

Rote und elfenbeinfarbige Rosen ranken sich an der

Brüstung des Wasserbassins der Herbert - Anlage ent¬

lang . Sie verströmen einen betäubenden Duft , der die ganze
Anpflanzung erfüllt , zumal auch die Kgiserstraße außer
blauem Hortensienschmuck noch große Rosenbeete aufweist . Die

verschiedenen Steinpromenaden sind mit breiten Blumen¬

schalen , gefüllt mit Geranien und Petunien , sowie mit hohen
Tonvasen geschmückt . Am geschlossenen Wasserpflanzenbassin
sind idyllische Plätze , die viel benutzt werden . Wenn unser
Blick über die sich im Winde leicht kräuselnde Wasserfläche ,
auf der weiße und rote Seerosen ihre Blüten entfaltet haben ,
bis zu dem weiten Lupinenfeld schweift , dann erkennen wir die

Harmonie , die diese Anlage nicht nur in der Gestaltung , son¬
dern auch in der Bepflanzung aufweist . Hier am Endpunkt
sind blaue Lupinen mit großen gelbblühenden Blumen angc -

pflanzt , eine Zusammenstellung , die auch der Eingang an der

Reisingerbrunnen - Anlage aufweist , überall eine

Wiederkehr der schönen Pslanzenarten , wenn auch in anderer

Anordnung . Beide Anlagen aber verbindet noch ein recht
üppig blühender Blumenstreifen , auf dem möglichst viele
Kinder Floras vereinigt wurden , deren Buntheit in wirk¬

samem Gegensatz zu dem Grün der Strauchumrahmung steht .
So ist die Vahnhofsanlage in allen Teilen eindrucksvoll . Wie

sie gefällt , das zeigt der große Besuch dieser Visitenkarte der
Weltkurstadt , in der an schönen Tagen kaum ein freier Platz
zu finden ist .

Aber auch in den übrigen Anlagen der Stadt blüht es

zur Zeit in verschwenderischer Fülle . Wenn man vom Schul¬
berg hinunter zur Langgasse geht , dann kommt man an zahl¬
reichen Rosenhecken vorüber , die dort in den letzten Jahren
gepflanzt wurden . Die farbenfreudigen Anpflanzungen vor
der Brunnenkolonnade haben eine Belebung erfahren durch die
Stauden der Tabakpflanze , die jetzt ihre roten und weißen

Motiv aus der Reisinger -Anlage .
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( Photo : Lenhardt — K .)

Blüten entfaltet haben . Hoch oben an den Abhängen des
Paulinenschlößchens ist mitten durch die blühenden Stauden
ein Pfad gemauert worden , der im einem Steinplateau unter
hohen Akazien endet . Hier wurde eine der neuen und be¬

quemen Bänke des Kur - und Verkehrsvereins aufgestellt , und
das Plätzchen ist wegen seiner idyllischen Lage Ziel vieler

Kurgäste . gl .

Jnteressennahmen seines Sprößlings zu kümmern . Das kann
unbemerkt geschehen . Eine kameradschaftliche Aussprache
innerhalb der Familie führt leichter zum Ziel , als eine noch
so gutgemeinte , aber im Ton vergriffene Predigt . Diese hat
erst dann eine Berechtigung , wenn zweifelsfrei eine Torheit
des zukünftigen Berufsanwärters im Anzuge zu sein scheint .
Man sollte auch die Jugend davor warnen , sich auf sogenannte

„ Modeberufe
"

zu werfen .
Wie gesagt , werden Partei und Staat wieder ihr beson¬

deres Augenmerk auf die Berufswahl 1939 lenken . Die

Hauptbeteiligten , die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung , sowie die Reichsjugendführung haben
die erforderlichen Vorbereitungen hierzu bereits getroffen .
Die Reichsanstalt läßt durch ihre erfahrenen Sachbearbeiter
die Jugend und die Elternschaft aufklären . Von ihr wird auf
die Zusammenarbeit mit HI . und BdM . größtes Gewicht ge¬
legt . Diese stellen ihre Organisation in den Dienst der großen
Sache des richtigen Einsatzes jeder heute so dringend be¬

nötigten Arbeitskraft . Die berufliche Aufklärung wird die

Jugendlichen vor allem auf die nachwuchsarmen und lebens¬

wichtigen Berufe hinlenken . Durch Betriebsbesichtigungen soll
den Berufsanwärtern ein unmittelbarer Einblick in das

Schaffen bestimmter Berufsgruppen gewährt werden . Die

Fragen der Berufswahl können nicht früh genug aufgegriffen
werden . Sie müssen mit Ruhe und Bedacht gelöst werden .
Reichsanstalt , Hitlerjugend und die Jugendwalter der DAF .,
Arzt , Schule und Elternhaus arbeiten hier zusammen zum
Segen der deutschen Jugend .

Und nun wünschen wir den Schulabgängern 1939 und ihren
Eltern weiter schöne Ferientage , und eine glückliche Hand in
der Berufswahl .

zu betrachten . Er wird dann finden , daß sich sowohl ein recht
naturgetreu gearbeitetes Modell des „ Fliegenden Ham¬
burgers

"
, als auch eine der neuartigen , stromlinienförmig ver¬

kleideten Lokomotiven hier vorfindet , und das sind keine
Attrappen , sondern mit Liebe gefertigte Abbilder , die trotz
ihrer Kleinheit recht genau gearbeitet sind . Wird das Uhr¬
werk ausgelöst , so strahlen Lichter auf und zwei Züge setzen
sich gegenläufig in Bewegung . Da ist es denn immer reizvoll

$■
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Postwagen -Modell .
( 2 Photos — K .)
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zu sehen , wie etwa die Kinder auf diesen Kasten zuspringen ,
der in ihren Augen eine kleine Welt für sich darstellt , die ,
einmal durch den elektrischen Kontakt belebt , nicht freudig
genug bestaunt werden kann . Man überlege auch einmal den
Umstand , daß Erwachsene aus Metall und Holz in ihrer Frei¬
zeit solche Maschinen basteln , andere den Eieisunterbau an -
fertigen , den Hintergrund malen . 2n Mainz baute ein ehe¬
maliger Postschaffner einen Bahnpostwagen nach . Für Jahr¬
zehnte war er die Stätte seines Wirkens gewesen . Er stand
auf seinem rollenden Boden in manch einer Nacht und sortierte
die Sendungen ; nun , da er pensioniert ist , setzt et seinem
Arbeitsplatz für die , die nach ihm kommen , wie auch für alle
Die , die sich an solchen technischen Dingen begeistern können , ein
Denkmal .

In unserer Stadt wurde 1932 der „ Deutsche Modell -
Eisenbahnklub Wiesbaden "

gegründet , dem wir
diese Darstellung unseres Bahnhofs verdanken . Wieder und
wieder stehen Buben und Mädels auf den Zehen , das Wunder
vorbeifahrender Züge nachzuerleben , aber vielleicht trägt diese
kleine Schau auch dazu bei , den Reisenden ein wenig nachdenk¬
licher zu machen , wenn er gleich darauf fein Abteil betritt ,
ihm , wenn auch nur andeutungsweise , einen Einblick in das
vieloerzweigte Tätigkeitsfeld der Eisenbahner zu geben und
ihn duldsamer — und auch ein wenig höflicher zu machen .

K . E .

Eine Stätte der Wissenschaft jubiliert .

25 Jahr « Nassauische Landesbibliothek .

Vor 25 Jahren , am 17 . Juli 1913 , wurde die Nassauische
Landesbibliothek feierlichst ihrer Bestimmung übergeben . Das

Bibliotheksgebäude , etwa in der Mitte der Rheinstraße , ist in
den Formen modernisierter italienischer Renaissance errichtet .
Am Hauptportal steht die von dem Wiesbadener Kunstbild¬
hauer Willy Bierbrauer geschaffene , etwa 2,40 m hohe
Gutenberg - Statue auf einem 1 m hohen Postament .
Über der Eingangstür ist das Landeswappen mit den beiden
Löwen als Schildhalter zu sehen .

Das Bibliotheksgebäude gliedert sich in Untergeschoß .
Hauptgeschoß und 6 Obergeschosse . In das Hauptgeschoß , mit
den Räumen der Verwaltung , der Bücherausaabe und dem
Lesesaal gelangt der Besucher unmittelbar über eine Frei¬
treppe durch ein großzügig wirkendes Tor , dessen Innenwände
mit Marmor belegt find . Die übrigen Geschosse enthalten die
Bücher -Lagerräume mit den umfangreichen Schätzen der Buch¬
druckkunst, rd . 300 000 Bände an der Zahl . In jüngster Zeit
ist in dem Untergeschoß eine besondere Ausstellung eingerichtet
worden , in der seltene Handschriften und Drucke gezeigt werden .
Das „ Wiesbadener Tagblatt

"
hat in Nummer 159 vom

11 . Juli darüber berichtet . Der Lefefaal , einer der . schönsten der
deutschen Bibliotheken , besitzt eine überaus reichhaltige Hand¬
bibliothek , in der alle Wissenschaften vertreten sind . Die Decken¬
malereien sind ein Werk des Wiesbadener Kunstmalers
V ö l ck e r .

Das Gebäude , mit dessen Bau im Sommer 1911 begonnen
wurde , ist in ferner Hauptfront aus Türkheimer Sandstein
errichtet , während die Hoffette in Tuff - und Putzstein ausge¬
führt ist . Die Bauarbeiten leitete der städtische Bauinspektor ,
Regierungsbaumeifter Grün . Sie erforderten einen Kosten¬
aufwand von über einer halben Million Mark . Seit 1 . Mai
dieses Jahres untersteht die Landesbibliothek dem Bezirks -
verband Nassau . Ihre Leitung liegt in den Händen von
Direktor Richard Sander . W .

Nachtgewitter über Wiesbaden .

Seltsames Erlebnis auf dem Reroberg .

Es war ein eigenartiges unerwartetes Erlebnis , von der
Höhe des Neroberges aus zu beobachten , wie sich ein schweres
Gewitter über das nächtliche Wiesbaden entlud . Seltsam ver¬
wandelt und unwirklich lag die sonst so helle liebliche Stadt
unter der schwülen Faust der Gewitternacht . Trüb blinkten
die Lichter der Stiegen herauf . Lautlose Blitze zerrissen die
grundlose Schwärze des Horizonts . Jäh tauchten Stadt und
Land unter ihren aufflammenden Hieben aus der Finsternis
und erloschen im Augenblick ins Nichts . In tiefgestaffelter
Front begann das Gewitter seinen Angriff . Blitz auf Blitz
durchfegte in schwefelgelbem Wirbel die Wolkenmassen . Da —
der erste Donner . Ein Schlag , unter dem Himmel und Erde
zu bersten schienen , war einem Blitz gefolgt , der die Wolken¬
berge mit elementarem Hieb zerschmetterte und die Stadt in
düsteres Feuer hüllte . Fern glühte der Rhein und glich einem
am Erdboden haftenden Blitz . Eine Sturzflut schäumte aus
den zerrissenen Wolken zur Erde , gläsern durchzuckt von
schweren Entladungen . Donner auf Donner brüllte durch das
Toben des Sturmes , das zischende , rauschende Brausen des
Regens und der Wälder . In schnellem Rhythmus peitschte
die Natur ihr gewaltiges Nachrkonzett zu überwältigendem
Höhepunkt , um dann langsam die Kraft ihres vollen Orchesters
in dumpfe Orgelfinfonie aufzulösen . — s .

Er dachte sich nichts dabei .

Und fchltehNch « « de er krank .

Tagsüber faß er im Büro vor seinem Schreibttsch und
schrieb . Tagaus , iagein , jahraus , jahrein . Arbeitete wie ein
Automat , und seine Vorgesetzten spendeten ihm Lob .

~
6er seit

einiger Zeit war irgend etwas mit ihm los . Es schmeckte ihm
nicht mehr redjt Ost war ihm schlecht , seine Wangen bekamen
eine ungesunde * Farbe , er war mißgestimmt und begann an
allem herumzuquengeln . Endlich ging er znm Arzt . Der
behorchte und beklopfte ihn . „ Ich oerflehe es nicht

"
, sagte der

Buchhalter , „ ich weiß , daß meine sitzende Lebensweise einen
Ausgleich verlangt . Aber deshalb gehe ich doch regelmäßig
zum Schwimmen , ich wandere , was soll man sonst noch für feine
Gesundheit tun ? “

„ Daran kann es nicht liegen
" erwiderte der Arzt „ Sie

haben etwas mit dem Magen . „ Mit dem Magen ? " lächelte
der andere . „ Das kann nicht stimmen , ich lebe regelnMig , esse



Samstag/Sonntag , 16 ./17 . 3ult 1938 . WiesvaDener Tagviatt Nr . 164 . Seite 7 .

Jtj ir besuchten die Reichsautobahn .

Arbeitsgang in Tag - und Nachtschichten .

Es gewährt einen doppelten Reiz , das gigantische Werk
der Reichsautobahn entstehen zu sehen und zu beobachten , wie

es sich in das Landschaftsbild einfugt . Denn das r >t grade dre

führende künstlerische Idee der monumentalen Baugestaltung
des neuen Reiches , das man nicht nur die wertgehenden An -

svrüche des modernen Verkehrs , des Wirtschaftslebens tur
lange Beit zu befriedigen strebt , sondern zugleich , dem bren¬

schen seine seelische Verbundenheit mit der Landschaft erhalt ,
ja sogar noch stärkt und vertieft . Darum ilt es begreiflich . daß
mancher kaum den gelben Strich bemerkt hat . der vor

einigen Monaten einige Kilometer östlich der Gemarkungs¬
grenze Groß -Wiesbadens auftauchte und der jetzt rast wieder

völlig verschwunden ist . Die Erbauer der Reichsautobahn
wissen die Spuren ihrer Tätigkeit zu verwischen , wo sie un¬

erfreulich sind , und ihre Arbeit da zur Geftung zu bringen ,
wo sie evochemachend in die Jahrhunderte weist .

daß man schon etwas

Von Medenbach zum Tüeißbachtal .
Zu den schönsten Strecken der Reichsautobahn in Mittel¬

deutschland gehört nach dem Urteil der (Erüouer diejenige von

Medenbach bis zum Theißbachtal ( auch Daisbach ) . Emen

Glanzpunkt bildet der Abschnitt am Grauen Stein . ( Großer
und Kleiner Grauer Stein , seitwärts des Weges von Naurod

nach Bremthal . ) Sier wird sich in weniger als zwei Santen
ein kleiner Verkehrsknotenpunkt von Zubringer - und Ab¬

zweigstraben entwickeln . Der grobe Graue St ein ist nicht ,
wie man sich gern erzählt . ..verschrottet worden , son¬

dern er kommt durch die werten Lichtungen , die an dieser bau -

technisch interessanten Stelle geschaffen werden mugtxm , erst

recht zur Geltung . Am Rand des ihn umgebenden Geholzes
wird bald eine große Tankstelle sieben , und eine Eaststatte
den Ausflügler » auf und zu der Reichsautobahn Gelegenheit

zur Rast gewähren und zugleich einen entzückenden Blick auf

den Hochtaunus . Verstärkt m der optischen Wirkung durch die

tiefe Senke des Theibbachtales . bauen sich Gröger oeldberg .
Kleiner Feldberg . Elaskovi und Altkonig zu stolzer Hohe auf ,
und wie naturgetreu krönt der 64 Meter hohe Sendeturm das

Eebirgsmassiv .

Heimatkunde etwas verwirrt .

Da wo die Straße Naurod — Niedernhausen die Reichs¬
autobahn kreuzt , kommen unsere heimatkundlichen Kenntnisse
in Verwirrung . Mächtige Dämme , breite Bruckengewolbe .
umgelegte Wegestrecken , em 17 Meter .hoher .Einschnitt m dem

Bergrücken vor dem Theißbachtal schaffen em so neues Bild ,
daß man schon etwas Zeit zu der Überlegung braucht : Wie

Der Laufkran auf der Brücke schafft auch Akkord .

Der erste Bogen zur Brücke über das Theißbachtal
wird geschlagen .

(Photos : Lenhatdi .)
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dieben , daß etwa die Hälfte der 15 Pfeiler bereits aus die
Höhe von 31 Meter geführt wurden und die Eerustoerscha -
lungen zum Teil schon entfernt werden konnten . . Gewaltige
Baugruben mußten ausgeschachtet werden , um festes Funda¬
ment für die gewaltigen Träger der breiten Gewölbe zu ge¬
winnen . Und ebenso tief schürfte man sich , seitwärts an den
Bergschultern hinein auf den harten , druckfesten . Fels . Denn
hier werden die Widerlager Fuß faßen , die den stärksten Druck
aushalten müssen . Darum werden die Gesteinsmasstn sorg -

eauf ihre Druckfestigkeit geprüft , wie andererseits der zur
endung kommende Beton dauernd unter schärfster Kon¬

trolle steht . Der Beton bildet nur den Kern der Pfeiler , und
Gewölbe : ihn umkleiden wuchtige Quader , von Natursteinen .
Und zwar wächst mit dem Mauermantel der Betonkern gleich¬

Blick aus luftiger Höhe auf den Werkvlatz .

' ..... ' •■■■ •■..■■■■■■■■■■■■ ..... .
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war das eigentlich früher und rote wird das fein wenn ein¬
mal Trockenbagger . Feldbahnen und Raupenschlepper das

Feld geräumt haben ? Jedenfalls werden es die . Besitzer der

Benzin - wie der , .Hafer " -Autos begruben , dab brer eine her¬
vorragende Verbesserung der atten Strasenfübrung und die

Beseitigung einer berüchtigten Kurve erfolgt ist .

Meiler und Bogeu himmelan .

Doch eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges bildet
.

die

mächtige Brücke über das Theißbachtal , die zwar
Ui der SAe mit ihren 46 Meter derienigen über die Lahn
bei Limburg um 12 Meter nachsteht ihr dagegen in der

Länge von 507 Meter gleichkommt . Zur Zeit ist das kühne
Werk , das dem Arbeitswillen und dem Zukunftsglauben des

Dritten Reiches für alle Zeiten em Denkmal fetzt , so weit ge -

mäßig empor , im Inneren nur Raum lassend für den Ent¬
wässerungsschacht der Bahn . ( Diese Bauweise erinnert an die
römische Art zu bauen , wie sie uns etwa die Heidemauer und
die Reste der Zahlbacher Wasserleitung vor Augen führen . )

Die Arbeiter .
In zwei Schichten sind in diesem Bauabschnitt ununter¬

brochen 400 Arbeiter tätig , die in schwerer Arbeit , ausgerüstet
mit den modernsten technischen Hilfsmitteln den kühnsten Bau¬
plänen deutschen Geistes Wirklichkeit geben . Auf der aus¬
gedehnten Baustrecke , den verschiedenen Arbeitsplätzen ( Ma¬
schinenhaus , Schmiede - und Sägewerkstätten . dem Zimmer -
vlatz , den Dienstbrücken , den elektrischen Aufzügen , den
Pfeilerbaufen ) verteilt

'
sich die Belegschaft derart , das man

eine solche Zahl von Werktätigen hier nicht vermutet . In

vorbildlicher Weise ist für Aufenthalts - ,
Speiseräume . Unterbringungsgelegenheit n
Motorrädern gesorgt . Nur
malet in den Nachbardorp

. ........ Umkleide - und
»elegenheit von Fahr - und

rat . Nur ein kleiner Teil der Arbeiter her -

matet
'

in den
'

Nachbardörfern : den übrigen macht die oberste

Bauleitung den Aufenthalt in schmucken Baracken so an¬

genehm rote möglich .

Bor Tabellen und Querschnitten .

Die Bauleitung , welche die Verantwortung für das Werk
und die Arbeiter trägt , hat unter dem Laubdach hochstäm¬
miger Buchen in einer einfachen Bauhuite Unterkunft gefun¬
den . Hier gewinnen wir noch , einmal an Hand von Zeich¬
nungen . Tabellen und Querschnitten einen überblick über die

geleistete und die noch zu leistende Arbeit . Hier gedenken wir

auch des Mannes , der dem Werke der Reichsautobahnen seine
künstlerische Prägung gab , des Professors Paul B o n a tz. Uns

Wiesbadenern ist er kein Fremder : hat er doch m den fahren
1907 bis 1909 die Gebäude der Sektkellerei Henkell au -

geführt . Er ist der Meister des mKernen ^
künstlerischen . Bau¬

stiles geworden , der aus inneiltei Wahrhaftigkeit Echtheit des

Materials fordert und durch Einfühlung tn dre Landschaft das

Werk erdverbunden geitaltet . ( Eine ausführliche Würdigung
des Lebenswerkes des Sechzigjährigen gibt das beiHoffmann
in Stuttgart erschienene Werk : Paul Bonatz . Arbeiten aus

den Jahren 1907 — 1937 . Von Friedrich Tamms .)

Das Bauwerk in der Landschaft .

Mit herzlichem Dank für die in entgegenkommen,ter Weise

gewährte Führung und Auskunft verabMeden wir uns von

der Bauleitung und wenden unsere Schritte talwärts , der

Pulvermiihle zu . Indem wir de " Thersbach über¬

schreiten , werfen rorr noch einmal den Blick auf die himmel -

anstrebenden Pfeiler , über die man die Bogen zu lesen be¬

ginnt . Und nun suchen wir Antwort auf eine . Frage , die uns

und wohl jedem anderen Freunde , unserer Heimat schwer aut

der Seele gelegen hat : Wird nicht in dem liebgewordenen
Landschaftsbild dieses Riesenwerk immer em störender

Fremdkörper bleiben ? ,
Diese Frage muß mit einem glatten Nein beantwortet

werden . Es erscheint töricht , stch gegen die neuzeitliche Ver¬

kehrs - und WirfschaftsentwickluM stemmen zu wollen : die

neue Zeit schreibt ihre eigenen Gesetze . Was mcm mit Recht

fordern kann , ist , wie oben gesagt wurde , das sich »tunit uno

Natur zu einem harmonischen Ganzen vereinigen , stch nicht

gegenseitig beeinträchtigen sondern in ihrer Wirkung imigern
Und diese Aufgabe ist hier in ooll ontmetier Weife

gelöft Es schwingt in über Landschaft ein eigener Farben -

ton , den man nicht ohne weiteres aut der Farbenskala fest¬

halten kann , der aber da ilt . Er ist anders auf dem Wester¬
wald , anders im Pfälzer Wald und wieder anders auf der

Rauhen Alb . Ihn für die Bauten der Reichsautobahn zu er -

WWW
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Kipploren am Grauen Stein . — Böschung wird
aufgefüllt .

fassen , wendet die oberste Bauleitung ein einfaches , sicheres
Mittel an . Im Wiesengrunde oberhalb der Pulvermühle ge¬
wahrt der aufmerksame Wanderer ein seltsames Baust ua
aus wuchtigen Natursteinen , das . beinahe rote eine
der berüchtigten „ künstlichen Ruinen " wirkt . Zweck ? Es
wurde als Probebau aufgeführt , an den Ausenseiten mit ver¬
schiedenfarbigen Steinen , und diese gaben den Fingerzeig ,
welches Gestein für die Betonbekleidung zu verwenden war .
Darum erscheint uns das stolze Bauwerk der Tbembachtal -
brücke wie aus dem Boden gewachsen und fügt sich in wunder¬
voller Harmonie in die Landschaft ein . Diese eleganten
Pfeiler - und Bogenformen schwingen .das Sonnig - Heitere
unserer Taunuslandschaft hinauf ins duftige . Blau , und das
Werk des Führers , das die Fernen aufhebt , gibt dem deutschen
Menschen feine Heimat neu erschloßen wieder . B . Stein .

nachmittags 5 Std . 48 Min .vormittags 7 Std . 6 Min .

jetzt 110g 25ffBei magenbefchioerden

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

15. Stil 1938 Sollte Temperatur : 26. 1.
Tagesmittel her Temperatur : 22.2.

16. Juli 1938 ; Niedrigste Nachttemperatur : 17.4.

Sonnenidjeinbauer am 15. Juli 1938 :

Auf bet

« » ■ - - ■ e ■ - des Reichswetter -

Wetterbericht :

Witterungsausfichten bis Sonntagabend :

Vielfach aufgeheitert , örtlich noch Ausbildung zum Teil gewittriger

Schauer , Tagestemperaturen zwischen 20 und 25 Erad , schwache

Winde . — Vorhersage bis Montagabend : Meist aufgeheitert

und im wesentliche » trocken , wärmer .

Wasserftand des Rheins am 16 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel :

2,66 gegen 2,63 m gestern ; Mainz : 1,89 gegen 1,86 m gestern :

Bingen : 2,77 gegen 2,78 m gestern ; Kaub : 3,20 gegen 3,20 m

gestern ; Köln : 2,92 gegen 2,89 m gestern ; Kehl : 3,78 gegen

3,80 m gestern .

Mannschaft im Wettbewerb .

Der Teil ll des Sportappells der Betriebe

steht einen Wettbewerb der Mannschaft vor . Gefordert wird ,

daß die Betrieb « entsprechend ihrer Größe mit einer bestimmten

Anzahl von Mannschaften einen Mannschafts -Dreikampf durch -

fiÜnen . Soweit keine Sportanlage zur Verfügung steht ,

erfolgt die Durchführung auf ebenem Gelände . Der 8X75 -M -

Hürdenlauf wird auf einer geraden Laufbahn von 75 m

Länge und 1,50 m Breite durchgeführt , wozu an beiden Enden

ein mindestens 6 m langer An - und Auslauf vorhanden ist .

20 m vom Start und 20 m norm Ziel und in der Mitte be¬

findet stch je eine 80 cm hohe Hürde . Der achtmalige Lauf

erfolgt in Form eines Staffellaufs unter Wechsel eines

Staffelstabes aus Holz oder Bambus von etwa 30 cm Lange
oder eines Gummiringes . Medizinball stoßen und

- werfen erfolgt auf 5 m breiten und 100 m langen Bahnen .

Zur Ausführung der Übung mutz ein gewöhnlicher Medizin -

dall von 3 kg Gewicht und etwa 35 cm Durchmesser verwandt

werden . Das Mannschaftslaufen von acht Mann erfolgt bei
in gleicher Höhe liegendem Start und Ziel . Je nach der Ve -

triebsklaste müssen zur Erfüllung der Aufgabe vier bezw . fünf
Mann geschlossen durchs Ziel laufen .

Rundfunk - Ecke .

Blick nacf ) draußen .

Sitzstreik für die Ehe . New Bork bat wieder mal einen
Gesellschaftsskandal zu belachen . Der millionenreiche
Fabrikant Rollo K . B l a n ch a r d , der in einer fabelhaften
Villa in dem vornehmen Vorort Jrvington am vudson
wohnt , sah sich soeben gezwungen , aus eben dieser Villa mit
seinen Kindern zu entfliehen und seine Bleibe 40 Kilometer
nördlich von Rew Bork auf seine auf dem Hudson anternoen
Luxusjacht aufzuschlagen . Ein knapp 21iahriges Mädchen
hat ihn aus seinem Hause vertrieben . Ernes Tages stürmte
die junge Hedi Heuße in das Saus und forderte den

Fabrikanten auf , endlich sein Versprechen wahr zu machen
und ste zu heiraten . Die Szene war Mr . Blanchard sichtlich
unangenehm , denn anscheinend sagte Kraulern Senke die
WÄrheit Da er aber andererseits nicht daran dachte , die
temperamentvolle Maid wirklich zu ehelichen , ging dre lunge
Dame zum Sitzstreik über . Das heißt , ste erklärte , die Villa
nicht wieder zu verlosten , ehe der Fabrikant nicht seine
Meinung ändere . Dem 51jährigen Witwer . , blieb nichts
anderes Übrig , als seinerseits zu weichen . Mik Seuße aber

machte es sich in der wundervollen Villa bequem und ließ
sich auch nicht von den zahlreichen Neugierigen stören , die

auf die Kunde dieses Skandals das Saus umdrangten .
Polizisten und Privatdetektive stnd von dem Millionär be¬

auftragt worden , die junge Dame vor dem Andrang zu
schützen und ihr jeden Wunsch zu erfüllen , bis es ihr zu lang¬

weilig wird und ste freiwillig abzieht .

Hochzeit von Zwergen . Die Polizei mußte in B r ack -

vool einschreiten , um bei der Hochzeit . zweier Zwerge , die

in einem deutschen Zirkus angestellt stnd . einen Weg durch
die aufgeregte Menge zu bahnen . Mehrere tausend Personen
schoben sich in einem fürchterlichen Gedränge nach vorn , um

stch das Paar anzusehen , den Ehemann Hermann Retter , der

95 cm groß ist , und seine junge Frau Anni Knevs . die noch

5 cm kleiner ist als er . Auch die vier Brautjungfern hatten

denselben Wuchs . Das Gedränge war so groß , das eine Sin «

zahl Frauen ohnmächtig wurden . Die Braut erklärte , das ne

noch niemals soviel Leute gesehen und große Angst verspürt

hätte , als ste das Geschrei hörte und die Leute ihren Wagen

stürmen sah .

ftellung unter dem Motto : „Rundfünf — Stimme bei Nation " ,
vom 5.— 21 . August in Berlin wirb auch bet Reichssenber Frank¬
furt a . M . in heruorragenbem Maße vertreten sein .

Am 1. Juli 1938 betrug bie Gesamtzahl bet Rundsunk -
empsangsanlaaen im Deutschen Reich ( ohne Österreich ) 9 541 883
gegenüber 9 600 244 am 1. Juni . Im Laufe bes Monats Juni ist
mithin eine Abnahme von 58 361 (0,6 % ) eingetreten . Unter bet
Gesamtzahl vom 1. J » li befanben sich 635 769 gebührenfreie
Anlagen .

Die beuttoe Ausfuhr an Rundfunkgeräten Betrug in 1937
( ohne Österreich ) 334 Mill . RM „ diejenige Österreichs fast
10 Mill . RM .

Großen Deutschen Runbsunkaus -
bem Motto : „Rundfunk — Stimme bei Nation " ,

Datum 15. Jul ' 1938 16. Jult

Ortsze tt 7 Uht 14 ubr 21 Uhr 7 Uhr

SufT )
druck l auf 0“ und Notmalfchwere
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Selatwe Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und »stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

751.3

18.7
63

ONO 1

heiter

749.4

25.3
53

OSO 1

‘/ . bebedt

749.0

22.4
66

NO 1

bedeckt

750.9

18.4
89

SSW 1
2.5

roolt ' a
Dunst
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® ERK Blücherplatz 5Goebenstr . 16

Flasche 28 Pfennig o . Gl .nach früherer Art .

Wiesbaden

4 .
Ringkirche : 20 .30 SB ,

6 .

8 .

ist unser

Zurück

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

VOR1

SEHR PRAKTISCH

Ohne Sonne schnell gebräunt !

Künsfl . Zähne ohne Bürste

Hühneraugen

Zweckmäßigkeit der Herren
Mode steht an erster Stelle

Erledigung aller Formalitäten . Ueber -

führung m . eigenem Leichenauto billigst

Zu haben In den Lebens¬
mitt .- u . Feinkostgeschäften

Heinrich Krämer

Willi Göhringer .

Bergkirche : 20 .30 SB, Brück .
Hahn .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1938 .
Helenenstraße 14

Ob Kräuter - oder Wein - Essig , das ist eine Frage des Geschmacks ,
aber immer nur die bewährten Qualitäts - Essige der

Weinessigfabrik Oscar lk .
<8etwig Mainz/Rh .

WIESBADEN , 16 . Juli 1938
Hindenburg allee 5 a

Trauung 3 Uhr Lutherkirche

Beerdigungsinstitut
für Erd - u . Feuer - Bestattungen

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse ,
bekannt für Herrenkleidung v . gutem Rui .

Lieselotte Luise Erbach

Karl Lang
Verlobte

Pfänderversteigerung .
Montag , 18 . Juli , von 8 .30 Uhr ab , findet im

Verwaltungsgebäude , Lehrstrabe 10 . eine Pfänder¬
versteigerung statt .

Städtisches Leibamt .

Dr . med . Arnold
Facharzt fürMagen -, Darm - u . Stoffwechselkrankheiten

Wiesbaden , Parkstraße 30

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank unseren Freunden ,
Bekannten und Verwandten für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden .

3um Ginmatfyen
KRÄUTER - ODER GURKEN - EINMACHESSIG

gebrauchsfertig u . keimfrei pasteurisiert,enthält alle z . Einmachen not¬

wendig . Kräuter u . Gewürze in Naturauszüg . Literflasche 35 Pf . o . GI .

WEIN - ESSIG , ebenfalls ein lang abgelagertes Qualitäts -

Erzeugnis , mit feinblumigem Aroma , unentbehrlich beim Einmachen

Neuß a . Rh ., Gartenstr . 43

17t Juli 1938

8ung Möbel !
Scklafz .. Herren ; . , Wohnz . und
Küchen , sowie Polstermöbel er¬
halten Interessenten bei 100 RM .
Kaufsumme 3 RM . monatl . Rat .
Postk . genügt . Arisches Untern .

Möbelvertrieb
M . Rivvinger , Trier .

Bezrrksvertreter Nik . Bär , Mainz
Eaustrabe 16 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Ing . Erich Engel
Eva Engel

geb . Lankers

Statt besonderer Anzeige .

Nach langem schwerem Leiden verschied unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante , Cousine und Freundin

Frl . Elisabeth Schneider
Arbeitsvermittlerin

an einem Herzschlag im 45 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Gießen , Frankfurt a . M „ den 16 . Juli 1938 .

Wilk . Vogler
Blücherplatz 4 . Jahnsfr . 8
Telephon 25300

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat

Juli 1938 und in den Vormonaten fällig gewor¬
denen . an die zuständigen städtischen Kaffen zu ent¬
richtenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . Juli 1938 sind zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer ;

Nerven - Schlaf - Tee

Bei schwachen , überanstrengten Nerven ,
Schlaflosigkeit und Überarbeitung sehr
wohltuend . Kräftigt u. beruhigt Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden - Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Telephon 21376

Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die mir durch Wort , Schrift und
Blumen beim Hinscheiden meines lieben Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Theodor Wagner
erwiesen wurde , sage ich hierdurch herzlichen Dank . Besonderen Dank
den Hausbewohnern , sowie Herrn Pfarrer Fischbach für die trostreichen
Worte und der Fleischerinnung Wiesbaden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Hilda Wagner , geb . Michel .

Wiesbaden (Hellmundsfr . 46,1 ) , im Juli 1938 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die
kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1938 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaffe .

verursachen mitunter furchtbare Schmerzen . DaS millionenfach
bewährte Kukirol -Pflaster befreit Sie nicht nur von Ihren
Schmerzen , sondern auch von Ihren lästigen Hühneraugen ,
ebenso von Hornhaut und Schwielen .
Denn Sie auf Ihren Zehen kleine, runde Druckstellen ent «
decken, dann haben Sie Hühneraugen . Warten Sie nicht, bis
diese Druckstellen, die Ihren schönen Fuß verunzieren , war
besonders am Badestrand sehr peinlich wirken kann. Ihnen
unangenehme Schmerzen verursachen .
Beseitigen Sie diese Schönheitsfehler und Plagegeister nach
der Methode des bekannten Dr . Unblutig schmerzlos und ge¬
fahrlos mit Kukirol . Sie bekommen da- echte Sukirol - Pflaster in der gelben Schachtel
tchm für 75 w ftafcel .Sabrit 3et «n. £ i<HaMtM

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

mit den guten Dr . Burchard '
s Blut - und Darm -

reinigungs - Perlen . Luft - und Kostwechsel verur¬
sachen leicht Darmträgheit : denken Sie daran . Also :
Dr . Burchard '

s Blut - und DarmreinigungsPerlen
in d . praktischen , kleinen Reisepackung . 50 St . 85 Pf .,
120 Stck . 1 .80 . Drog . Alexi , Michelsberg 9 , Drog .
Brosinsky . Bahnhofstrabe 13 , Drog . (Seipel . Bleich -
strabe 19 , Drog . Kräh . Wellritzstrahe 27 , Drog .
Machenbeimer , Ecke Vismarckrmg und Dotzheimer
Str . . Drog . Minor , Schwalbacher . Ecke Mauritius -
strabe . Drog . Petermann . Kirchgaffe 20 . Drog .
Roedler , Langgaffe 23 . Drog . Sauter . Oranienstr . 50 .
Schlob -Drog . Siebert . Markstrabe 9 , Drog . Tauber ,
Ecke Moritz - und Adelbeidstrabe . Kräuterhaus
Meyrer . Rbeinstrahe 71 .

Stoffe Menschen machen auf ihre Umgebung meist einen kränk¬
lichen Eindruck , selbst wenn sie durchaus gesund find.
Darum nerbeffern Tausende «on Damen und Herren ihr
blaffe» Aussehen durch die bekannte weiße Vitalis - Creme .
Innerhalb 20 Minuten bildet sichbet Anwendung der Vitalis -
Creme ohne Sonne nnanisällig eine orächtige Tönung , die
Ihnen ein frisches, schön gebräuntes Aussehen verleiht .
Die verblüssende Wirkung der weihen Vitalis - Creme wird
auch Sie überraschen . Sie bekommen die weihe Vitalis -Creme
in der Original - Dose und iteuerdings auch in einer kleineren
Dose in gröberen Apotheken , Drogerien imd Parfümerien .

« uNeol-z-abrik. Berlin -cichierselde

Sonntag , 17 . Juli 1938 .
Marktkirche : 10 .00 HE , Dr . Borngäffer ; 11 .30 KzE ,
Rumpf . — Bergkirche : 10 .00 HE , v . Bernus . — Ring¬
kirche : 10 .00 HE , Mulot . — Lntherkirche : 10 .00 HE ,
Jüngel . — Kreuzkirche : 10 .00 HE , Fertiges , Di . 20 .30 B ,
Fertiges . — Panlinenstift : 10 .00 HE , Eichhoff ; 11 .30 KE .
W .-Dotzheim : 10 .00 HE , in der Ringkirche .
W .-Sonnenberg : 8 .45 Ef : 10 .00 HE , Lic . Dr . Grün :
11 .00 KE .
W .-Bierstabt : 10 .00 HE , SteuBing ; 11 .00 KE .
W .-Rambach : 10 .00 HE , Tschäschke ; 11 .00 KE .

schnell sauber !
Bisher muhten Sie Ihr künstliches Gebiß kräftig bürsten ,
nm es wenigstens einigermaßen fauber zu bekommen.
Das ist jetzt nicht mehr nölig . Sie nehmen etwas lau¬
warmes Wassert schütten einen halben Teelöffel Sukident
hinein , rühren gut um und legen das Gebiß über Nach«
hinein .
Alles andere besorg« die Snkident -Lösung (elbfttätig . Am
nächsten Morgen Lehmen Sie das Gebiß heraus uub tpületr
es unter der Waperleitung ab. Es lieht bann aus wie neu.
Der unangenehme Gebiß ^Aeruch wird vollständig beseitigt ,und einen schlechtenGeschmackkennen Sie anch nicht mehr .
Schwarze Flecke verschwinden, ja sogar Zahnstein wird
restlos aujgeweicht . Dabei wird das Gebiß selbltverständlich
nicht angegriffen , denn Snkident ist absolut unschädlich.
Zahnärzte und Dentisten . die Kickident bereits kennen, emp¬
fehlen es ihren Patienten .
Jede größere Apotheke. Drogerie nnd Parfümerie hält
« ukibent vorrätig oder besorgt es in wenigen Stnnden .

« uNeol-ltzobrik, Berlin -Lichtettewe

Perser - Teppiche
u . eckte Brücken v . wunderv . Färb ,
u . feinst . Knüpfung , ca . 3X4 bis
4X6 m . u . einige tadellos erhalt ,

eckte Tevvicke .
aus Privathand stammend
gewerbl . sehr bill . z . verk . Sckriftl .
Ansr . zw . unverb . Besichtig , unter
Z . 967 an T .- B . für E . Engeling ,
z . Zt . Wiesbaden .

ein Herrenanzug ist kein Ballkleid , das
soll herben , dab ein Herrenanzug mehr wie
einen Winter seine Dienste tun soll . Wenn
auch kleine modische Veränderungen einem
Anzug das mehr oder weniger elegante
Aussehen geben , so ist doch die grobe Linie
ausschlaggebend . Und diese Linie finden
Sie an Anzügen von Moden -Frey . Anord¬
nung der Knöpfe , Rücken - u . Vorderteile .
Schnitt , Verarbeitung u . — preisgünstiger
Einkauf , das führt zu der Bezeichnung :

Bei Bedarf denken Sie immer der
guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstroße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Statt Karten

Otto Zuschlag
Kläre Zuschlag , geb . Br echter

Vermählte

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterungen : W — Wochenendgottesdienst ; HE —
Hauptgottesdienst ; KzE — Kurzgottesdienst ; KE —
Kindergottesdienst ; B — Bibelstunde ; Ef - Eottesfeier .

Samstag , 16 . Juli 1938 .

. Eetränkesteuer für den Monat Juni 1938 :

. Hundesteuer II . Rate ( JuliSeptember 1938 ) ;
i. Schulgeld f . die städt . Mittel - , höheren , Frauen -,

Handels - und Handwerkerschulen kür den Monat
Juli 1938 .

Sofort lieferbar !
- Jragen Sie bitte Ihren Händler —

oder unsere Verleaufsstelle !

Katholische Kirche .

Sonntag , 17 . Juli 1938 .
St . Bonifatiuskirche : So . hl . M . 6 .00 , 7.00 , 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 , 11 .30 . Werkt . : 6.30 , 7 .15 , 9 .00 . Beichte : Sa . 16 —
19 .30 u . n . 20 .15 , So . 6— 8. — Dreifaltigkeitskirche :
So . hl . M . 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 . 20 .00 Andacht .
Wochentags : hl . M . 6 .30 u . 8 .00 . Beichte : So . früh ab
6 .30 , Sa . 16 .00 — 19 .00 u . n . 20 .00 . — St . Elisabethen -
kirchc : So . : hl . M . sind um 6.00 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 und
11 .30 . 20 .00 Andacht . — Maria -Hilf -Kirche : So . hl . M .
6 .00 , 7.30 , 8.45 u . 10 .00 . An den Wochentagen : 6 .30
8 .30 u . Mo . , Di , Fr . 6 .00 . Beichte : Sa . 16 .00 — 19 .00
u . n . 20 .00 , So . früh 6 .00 .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

Baptistengemeinde , Adlerstr . 19 . So . 9 .30 Eebetsst . ; 10 .45
So .-Schulc , 16 .00 Pred . , 18 .00 Jugendgr . ,Mi . 20 .30 Bibelst .
Eo .-lutherische Gemeinde , Dotzheimer Str . 4,1 . Sonntag ,

15 .30 HE , Kand . Schröter .
Eo .-lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8,
So . 10 .00 Predigtgottesdienst , Pfr . Eikmeier .
Ehristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation ; Mi . 20 .30 Bibelstunde .

9Jlinni 9olinski

Ötalph <33ütoro

Verlobte

LDiesbaden Diedrich
17 . Juli 1938

Frankfurt - M . , Mde - Märkte
IS . Juli , 23 . Aug . , 18 . Oktober 1938

Besuch a . Sperrgebieten Verbote « .
Zum Auftrieb werde « « ur arische Pferde¬

händler zugelafse « .
Zahlr . Antrieb von Pferden aller Rassen ,
auch Schlachtpferden : grötzte Auswahl und
beste Gelegenheit für Kans und Tausch .

2 . Hauszinssteuer :
3 . Gebühren für Hausmüllabsubr ^ Sandfangreini¬

gung , Kanalbenutzung und Strabenreinigung
für de « Monat Juni 1938 ;
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat Juni 1938 einzu¬
behalten und abzuführen war :

5 . Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für den
Monat Juli 1938 ;

MIET

QviTTinres
Es vereinigt den deutschen Ein - BUCH
heitsmietvertrag .mitMietquittungs -

vordrucken für 44 Monate • Sie
haben also alles , was Ihr Mietver¬
hältnis betrifft , immer zusammen

Sie erhalten es für 30 Rpf . in unserem Druckerei - Kontor
"L *. Schellenberg

* sehe Hofbuchdruckerei

Tagblatt -Haus . Langgasse 21 • Fernsprech - Nr . 59631

Weyejjs Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung
Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße IC
Tel . 28998 , Privat - Wohn . : Lahnstr . 1{
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